
S utber auf Öer Kobura
Von 5 ans e Schubert

elch verichiedene Ailder! Dort iın ugsburg der eichstatg mit
jeiner bunten Auülle Don eifalten un RKonflitten, hıer ÖRr eine
Zutber auf der Furjachtiyjche Brensfeite, eine Ariıere datierend

CTCINO, „AUuSsS Dder Einode“, vern auch Öem. eifrıebe der Univeryita uns
jeines Aerufs, umödrangat NUur vVon oden Ohweren eOanfien. Un doch dlejer
eine 19 WAaDrDAa groß uns beberr  en aguch OOrF£, OAß iNan notwendia Sie
beiden iılder zujammenjchauen muß, in veriteben, iIWDAas WDIr jenem P1'

etgnisvollen Sommer ÖPS Hahres 1530 verdantfen.
Hls ÖAd$S Yusfichreiben dPS XKeichstads I JJ Miars amnı Furfür{tlichen 507

iın Torgau eintraf 1)/ las iNan 11880 Yreudigem Staunen, daß unfier Ddem gemal-
igen TIUCE Dder T.ürfennot ÖRr Ratijer Dden eOanien einer rriedlichen ABei:
legung der Glaubensirrungen geneigter geworden IDAL., YWDas die eu  en
Staände 1524 auf Ddem rıtten Yirürnberger eichstag gefordert batten, eine
deutiche Yyrationalverjammlung, auf der ber Ste Cue ZeDhre disputiert IDeL-
den dürfte, OAs nun aqugenf{cheinli SocCH gejcheben, uns 3r0Ar 11t em
1ele einer endgültigen SEinigung: „Surch Uuns alle aın ainıge un mwAaDre velı:
gion anz3unemen un q  en 5 Von einem Konsıl H3 el nıch die ede
al IDAr alıo unbedinat geboten, Sachverftändige ZUr eıite aben, die ÖAsS
eigene „gutbedunfen uns mamnmund“ maßgebend verireten Fonnten, nicht NUr
IVDIE in Speyer Mielanchthon, Jondern womöglıch auch Zutber je jedenfalls
18 HoNnas. TILE dreı en bıs ZUr Ybreite voll gedranater VDVOL-
bereitender WArbeit Wır Fennen den weitjchichtigen Inbalt der warsen, der
werßen uns der AZade, iın die Ste beiden {achtijfchen Kansler bineinpacrten,
IDAS mit nach ugsburg genoMMen werden Wls vorlegtes tiicr des
Ynventars ORr legten j  LA  AaDde seichnete aur „Ser gelerten Witemberg
edenken, IWAas Fatjerlicher maje{tat ÖRr ceremonten Dalben un IDASsS ÖRnı an

UrFundenbuch ZUF eich des NReihstags D, ugsburg, Drsg JÖrftemann,
IF (1833) weil viellei 1)er reichstag an e1nNs CONCULULL ODder nacional verfamblung
Itatt gehalten wiy werden, val 8
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Dengig anzuzaigen jein yo15“ 5 TIAS IWDAar gGewIß OS Schriftftück, OÖOA$S cCem
amen ÖRr Torgauer WArtıtfel befannt gemworden 1{1 und {ich als e1in Xatıchlas
61bt ejjen, IDAS „NOF Ifi” dgß eine Furfür  1  E& Bnaden „Anzaigen u

{ich VDON ÖRn Vormurt reinigen, als fe1 in Sachjen Nler „GOoFffes ÖIn{t abe“
habe vielmebhr NUr den „rechten warhäftigen gottgefalligen GOTILES-

öten{t” eingerichtet“ 5 SEine jpatere angere Musführung iejer grunödlegenden
Getfichtspunfkte mWursde vorgefjehen; allerleı weiteres MNiaterial, ÖS eutfe 1m
YWeimarer r  10 beieinanderliegt, WAanBerftfe in der r  / Dder Firchenpolitt-
en d ade mit, auch en ıber uns vVon Zutber., YIoch AanDderes bandfichrift
es 1{1 Öannn {pater inmıt bıineingelegt WwWorden.

Uum - Yprıl brach bereits vVonN Wittenbera aur 3 Sonntag Hu-
5ira r'rüb nach der Predigt Zutbers ber Hohannes S, $} 25 „Wahbrlich, wabhr-
Lich ICh jade euch, 19 jeman® ineın YWort DIrS halten, der WIr>s den L©o8 nicht
jeben ewialich”. SEın Wort, rür 0A8, IWDAas bevorftiand. ber ımmer 141
dtie Soppelte ron nach 1n1s un re  B, Hmmer )aß iDm VOrLNAN auch noch
Sie orge VDVOLr den Schwarmern, die iDre Bedanten anitelle dPS YWortes jegten
Dann aber: e Zeit ÖP$S Xeichstags gefFommen. \ babe euch gebeten
un euch wIeder, laßt euch Ste Sache mnit großem rn berfobhlen jein
UndS um sweierlei muß Nan bitten: daß der Xeichstat nıcht noch iın leßter
tunde verbhindert werde, gerade weiıl Yıch der Untang wohl anlaßt OÖff
jer dank, Öder ÖAdS ÖeM Raujer iın den Sınnn tab ber auch wenn der Xeichstag
jeinen Bang nımmt, muß bitten, Oaß ott eine SEngel ichice, $rieden
ichaffen tür Seele un J’eib. Der Teufel au wobh vDonN einen Aürfiten Z3UumM
andern. ittet ıbr Neißia ott vestra L1CS agıtur, gebe SicCh, dein YDeib
un 1in8 an! ott ichüge euch! Schon aın en: {trecFte {ich ımm Bajtbett
ÖPS Pfarrberrn von Toraanu, VDonN Öd g1indas Ddann iın Xegleitung alg Kurfüriten

Sörftemann I, 137 gebe Ö1e Oeutichen Aitate in Der heute für hiftorijche ubli
Fationen bliıdhen vereinfachten OÖrthographie, guch Ö1e £utherzitate,

JÖrfitemann 1, Über 0asS Sthucr Z val Oie grunOlegende Unterjuchung DOoON
Xrieger in Kirchenge{ch Studien, AKeuter GEW. (1890), 265

Über £uthers eiHje nNadcdh oburg Kinate, g ’ merfwurdlge Keijegeichichte (17$9),
190 ffzs K öhler, g ’ Xeijjen 1873), 185 S 21 Zurfhardt, es un eues

ub g ’ XNeijen, eitichtr. 19, 102 1899) ; Zucdhwalo, £utherana. s den
XRedhnungsbüchern 0e$S e1ım. UCH,, zIrch 25; IO (1928) un £utherfalendarium,
Der. Nef.-Gefch. 147, JO M (1929) Weim. usq 32, 23
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mIie Icheint nıcht Tan3z 414 iın Weimar nu  ( Sie Ypotbhefke JE:
rau  en, iın Aq  € Zutbers agen ausbegern. Uum Karfreitad, den
lanate inNnan a am 10. Itan© BE in RKRoburg aur Dder Kanzel uns betgann den
Seinen mit einer er VonNn echs Drediaten echs agen dlejer eiliıgen
Zeit ö ö1e beite Roft 11882 auf den Wea teben SEr in den erıren Wiona:-
ten ÖPS Habhres NUr wenid geprediat grundjaglich, tier ver{iimmt IDAL

ber allerler öffentlichen Arevel iın Wittenberg 6 YDas aur der eye (TE
prediat 8)} en IDIr nıcht mebr. ‚Aler am rremöden rte Iprudelte eine abe
Dder ede 19 YriycCh, Fraftid, volEstümlich mWIe NUur je miit einenı vielgedruckten
Sermon „von reus un Zeiden“ z3um Yusgand der Rarmwoche beginnend un
3u m Trofii ÖRr Yuferitebung Ichreitend, bejonders eindru  1ICH Öfterjonn-
fad nachmittaa in einer sweiten Drediat, ber Stie Weiıber, Ste ÖeS errn rab
juchen, OA$S Derz voll eines aubens, der zugleich inbrün{itiee / 1iebe H1, 19 daß
{1e in {1nd rür ö1e efabren, Sie iıDnen v»on XKomern unsd en orohen.
MWber ÖRr SEndel Fündet 1{1 nıcht bie DrI{IUS 14{1 nıch Oq, Dapit uns
Raujer, e  en un MNMionchskappen 11n un Xegelmachen un TILCS-1UNÖD-DAS-
tun gilt; innerliche, THILICDE Sreiber gehbörf nıcht auf Srden er Dder Dapit
unNO die Xottengeijter die 3wer er durcheinander, un aur diejem
eichstad WIrS INan S1e „3V0O gerechtigFeit” wieder Ineinanderwerfen S1ie
einsige elle, aur OÖAdS XBevoritehende unmittelbar bingewiejen WIrs 95
TILE legten Prediagten aber ber Hohannes 23 r uns Z JJ r jind ganz
prafktı  / Tan3 un NUr ans emu gerichtet: Sie eri{ite OM S1ijchen, von
den verjchtedenen Standen un XBerufen und ÖRn tgotftgejetten, ttottgejegneten
ten{t, Ma nan ne Aqustrau ODder Furfüriilicher Xat jein; ber freiu
mu 1A4n jein un nıcht den für{tlichen Weinfelier un RKRornboden raumen un
ruren iın ınmeinen Sact, in imeinen Sact! 10) Un die sweite VDVonN der „LHeben
Yiarıa Miaadalena”, öte „im Hammer 10 erjoffen“ 1{T, daß ıe den errn nıch
erFennt, IDn „anblaßt“ un jollt „idm SocCH Vor eın MOrgen gemwunSfcht
baben“” 11)/ un von ÖRn errenwort: „BGehe bın nmeinen brudern‘. Welch
eın egenfa den alfchen „bruderfchaften”, 1e)E ABruder  q Cbriftt! 12)
„Wie e doch Funnen rreundlıcher un Lieblicher reden, ÖRr trome Chri-
{tus> Ya {1n0 JA die rreundlichiten namen, Sie die menjchen unfier {ich aben,

°) 32, 28—93 1D 32, 4, val. inl X- VIL. ub £inafe 193
9) 5% 10) 79 11) TTT 12)
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mufer, bruder, ichwejiter eiC., S1e urch Mmart un eın geben $ bın EUCT

bruder, {pricht E: ICH einen eller, einen gulden, O11 jolt IDn auch aben,
ewice gerechtigFeit, eIWIOES deben, weisbheit, reu un tro{t un alles, WAas ICH
Dabe, jol sein fein. ff unde, {chuld, jchaden, bell, foD un teurel, ÖA3 foL
ınein jein, iICh Dabar Tanz SIcCH ojen uns fur SICHh besalen.“ ”  Ore
nicht, ÖS C1in ge  ente 14{73 Deter 1{7 eben{owol ein Aarmer durftkiger
junder als Z jadf ÖA$ IDOLrT allen beiden: 5ir esle1 {omwol als 311

Deter“ 13) Z tab g  —.  utber nıcht {iıch, jJondern CDri{ius miit auf ÖRn Wedg
un Aamıt Demut uns 4Il auch VDVOL enen, Sie aus eter den errn
ber 51e ruser gemacht hatten.

3wel Tage danach, am 2304 verliegen der 07 uns die Sreunde RKoburg, un
Zutber e300 allein ıe BDurg aur en „Sinat”, IDIE {chrieb F, um rür TT
e1n balbes abr mit jeinem reuen Samulus, VDeit Mietrich, Dier oben 311
hHayjen X1s Anfane Yuduft IWALr auch jein Yıelfe, Yriakus Raufmann, ÖRr

on{t in Wittenberg udıierte, bei ım JTIIE Bründe, arumm Nan g  C  utber, un
NUur ibn nıicht weiter, nicht wenigiiens bıs Yrürnberg, mitnabhn, (1n oft be:
{prochen worsden, unterjucht 336 w vDOoN Theodor 15)/ iın einer eije, S1e
nıcht eben Yürnberas Xubm 1en WMian MUuß Sie Sache noch einmal prüfen,
un ÖAdS Urteil auf ÖAd$ richtiee Maß surücksuführen. Von Unfang IWDAar eg

sweifelba gewejen, ob Man alle Belehrten nıt nach Yugsburg nehmen
m J2 Mars, alıo eler nach Öem intrejfen ÖPS Yusfchreibens, hatten S1e
ate Öem Kurfürfien vorgejchlagen, 990700 0 Mielanchthon, arıcola als Predi-
GgeL, Spalatın als atgeber, OA3uU noch Miuja aus Henq, Öer Ddann wegblieb, nach
ugsburg, Zutber un YHonas aber nNUur bıs Yürnberg mitgeben un OOrf aur
weiıteren Beicheid arfen en 16). Ariick ersabhlt unsS, daß der Rurfürft be
jonders edenfren habe, weiıl der Raujer beı em YMusfchreiben ÖA4$
freie Geleit, nicht ıDIe feinen Vorfahren der rau gewetjen, angerügt

70, IS 14) IAn NMielancdhthon 23 IR KnNOers, Briefwe dr 202 Mer Fleine
Yuffag DoN Xerbig, auf er e  e &,, in X1loer AaUSsS Coburgs VDergangenbheit (199J)
II, 104—114 Al leider Ourch Sehler Qra en  e

15) üurnberg un DOLT dem In den girchenge{ch Studien, cuter
gewiOm. (I8  ÖO), 251 Pier inO auch Ö1e Urfunden AUS dem Staatsarchiv (früuber
Kreisarchiv) Yiurnbera abgedruckt.

16) Söritemann E 14
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habe uns ichon In Worms die erufung Zutbers VDVOr den Keichstag uns jein
„Vergleiten“ Miübhe gemacht habe 17) Yioch aus Wiıttenberg 11:
ther RKRonras OrOAÄiUs iın 3wickau, WAbraten nach YMugsburg geben, (TE
rieben, jer nicht berufen uns jole HUr „AUuS beitimmten Urjachen”
17080 ÖR KÄurfüriten bıs Z3Ur Brenze feines d andes reijen >N übrıgens WwWerse

tich ja auch wefentlich un S1ie Türkenfrage handeln, un 1EO1AUS
5aqusmann, daß ın KRobura er{} abmarten wole, ID Aas in Yugsbure „VDEL:
ucht” Weroe 19). Yian IDAr alfo vDoN vornberein in Sachjen der YMieinung, daß
INan nıcht ürfe, „oen bochaelahrten inan iın rtabr itecfen” und
jichwanfte NMUr wijchen ürnberga uns Robureg. Daß er Ödem legteren
rte iıcherer IDAT, Fann nicht besweifelt Wwersden. Dann bat Dder RKRurfür{t VDON

Eijenbera, alıo von der e1e QuS, einen Aübler ausge{ireckt und in
üurnbera auf einen SExrtrazettel anderragt, ob Dder Xat nicht gejitatten wurde,
daß Zutber 111 nferene ra  erer Verbindung {ich mnit jeinem Samulus unter
jeinen, ÖeS ats Beleit, iın Yrürnberg als dem näberen un doch jıcheren Ort
„ın gebatm“” aufbalten urre 20). AaDer 1{7 wobhl beachten, Oaß ÖA$S Beleit
den offisiellen Schutz wahrens özefer ganh3en Zeit, nıcht PeLIDAa NUur beı der Mb:
un Zureyje aur den Straßen nürnbergifchen Gebietes, bedeutete 21). Der ABote
mir Dder Untwort langte, Furs na  em der Sür{t eingetroffen, in Roburg q
nm Samstag DOLr ern, den or Miichel vVon aden, ÖRr DVOE wenigen
YMionaten, obaleich BGejandter ÖRr proteitterenden taände, alıo auch Sachfens,

17) eich 0e$s Augsburg XReichstags iın SÖrftemanns Urchiv O eich Xef. T
nOers Z 293,

18) NOers g 292 (certis de Causis). 19) BnDders I 291 (tentetur). 255
21) us Olejem Grunde Dielte O1e€ Srage Der Geleitserteilung den verhaßten Yiach

bar Kajımir D, Xrandenburg während Dder Yturnberger Heichstage eine olle. urnb.
Staatsarch, afis. 12; 937 X21 dem täglıchen Bin- un usgeben fonnte ın Der dat NUuULr

leicht en  es pajjıeren. Aei em Geleit Dder Fleinen Reichsfitädte Weißenburg
un Donauwörth andelfe &5 \i1ch NUr um Durchreife (Sörftemann E I58 f.) geht Don
der alfchen YUuffellung QUS, als Yufnahme miıt Schußgewäihrung un freies Geleit

VDerichiedenes IDare „Nicht UT ondern )ogar” YNugsburg, Konf. “ BHier
fam, IwDIie Ö1e ache auf Dden Stiraßen 1307088 in 0e$ Kurfurften HZegleitung gel!
un© JEr Orfiau. Oer Muellen zeigt, Aur OasS eritere in Detracht. ugsburg nahm Don dem
dem Furf. Defolge ge  ZE  en Beleit QUS, Sörftem 760 Ulm € „Durchreife“ Ourch

hbandelte jLch n1€ (fO Iran3, urnDb.,, Kaljer un eich 1930), 10)
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am Faijerlichen 507 Iacen34 zeitweilia verbhaftet uns weiterer Gerabhr NUr

inı Enapper YViotf durchu ÖE eima enfgangen IDAr 22)
SEr brachte Aı reiben alr aies mıf ÖOemMm jeiner Areude Musdruck

verlieh, daß der Kurfür{t perfjönlıch den Xeichstag e{juchen wole, un Fur-
rür{ilıche Bnaden MBeleıt zujicherte {ich un alle öle Irch, ÖR {1e alıo OÖ1fs
ınals ungeferlich MI ıbr bringen werden“ ber Zutber Werse en mMund-
lLich XBeicherd teben 23) Wir Fennen eine Anfirukftion un auch eine elaiion

den Xat Öle IDIEeOEL neben ÖRr offisiellen Antwort einberagind, ıber Öle

Öfterjamstag uns Jonntad (tattgehabte mündsliche erbung **) ürnberg
bat, von der Miitnahme absujeben JIIEL Bründe olgende FIAS ormjer
SESitft hat nicht NUr Zuthers Zebhre, jondern auch eine Derjon als eßerı
VELrDAaMNMT uns len SZStanden Öie XDerolgung aufs (Trendgite geboten, un ıhon

YWorms machte Nan Öen Verfuch, ÖRn RKaujer einzureden, daß em er
ÖAs Beleit nıcht halten brauche eiInNe Erfabhrung, Öle em Yusfertiger Öder
Aniiruktion, dem trefflichen Xatsichreiber Y azsarus pengler, on damals
bejonderen 1INOLU gemacht 25) TIAS SESitt jer aber nıch NUr nicht auf
gehoben, jondern auch auf ÖOeM legten eichstad vonNnN Speyver NCH eingejfchäarft
worden, IWDerse alıo auch Yugsburg tejelbe ole Ipielen TIG ÖRr Yufent-
Da Zutbers nicht verboraen bleiıben Foönnte Veiıt tetrich IDAL

Yzürnberger In9 em Spenglerjchen Aauıe Tanz nabeiteben 19 jer bei
Dder Yıabe vDoNnN ugsburg 3 vermuten, daß YHürnberea m1 Öden alten
ormjer raumen berantrete, ÖRr verurteilte er jeı MBeleits nıcht
aDIie, alıo überbaupf nicht veraleıitet mwersden dürfen, un daß ÖPS-
halb eine Yuslieferung Oder den Xechtsgang fordern mwerse YWenn der Xat
Ddann willfahre, IWDIE doch Feinesweds gewillt jer, IO Werse ÖS eiInNe Sule von

nra auch üble Yrıachrede 111880 {ich bringen; widerjege {ich aber em Ranjer,
Itemmingen 1 XRef Seitalter 111 251 (1877) er Yeurnberger hatte ÖS

Kaljers Unmwilen OaQdurch noch bejonders erreat 0Q er \1ch e bereit nden laflen, Karl
neben Oer Appellation guch noch eine Siaubensichrift amberts DoON VIignNOoN in amen D1=
1PpPS Heilen zZU übermitteln ein Of1D mebr A  für den Kat, den KRayer dDann in 30
OAnNa Ourch eiNe bejondere Gejan  aft jeiner Lraebenhei z verjichern, IWDAS ann (Be'[egen=
heit aab, weifel jeiner Slaubenstreue YNugsburg gquszuijfreuen, YIb Staatsardh. Xriefb,
IO0 7T 110 11 DErg oat Lidtt Der nurnb  a 111 ST I2 f

Söritemann 146 f ) 25 [:, 261 ff 25) AN 4R Qyer, Spenagleriana
45 1 1€ ıb Demnachit er  einende Xiographie Spenglers
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ö1e Keichsitadt IDrem „rechten zDerrn” 19 anoe als YMian IWDeroe
ÖA$ auch in ÖRr Dürder  art nıcht verireDen uns rür eine unnotide Xeizung
balten, inan den Aall ja „unverlegt der gemwijjen“” wob umgeben Lomnnte,
Wwenn Zutber auf Ddem Furfür{ilichen Bebiete bliebe Dem sEvangelium Werse
Nan nıcht Ölenen, uns ım Interejje Zutbers, ÖPS RKurfüriten un auch Yiurn-
er”as tege ÖS andere, Wwomiit f1e TeiIneSsweAs OM rechten auDen ODder vDON
Zutbers Derjon abzurücfen deda  en SEg 1{1 on nach Öem eigenen ıDan-
Fen el RKurfüriten, Dder ja Tanz abhnlıche Beijichtspunkte ErIWOgeN a  C;
nıch anzunehmen, daß ÖeMmM €  et  e lebbhaften Widsertpruch entgedagenjeste
Öer auch Nur jeinen nmu Tunddab IIC elatıon Miıchels vDonNn en Laßt
NUur erfennen, Oagß „eines erbern v’afifs un DELIDALFUNG desS SIr Zutbers balben,
OMIF durch feiner Furf zufuen nıtf in gefabhr gejaßt IVDer worden“, dem
KÄurfüriten „3ZUu genedigem gefallen geraicht“ batte, wole auch nıcht andere
ichadıeaen und bedaure, Sie miit em Ynıuchen bemübt 31 en n eın
nebenbergebhenden offisielen Schreiben an der ur rür DAs offisielle Be:
leit, el jeinen Xeijeplan Nnıt un bittet un weitere Yıachricht 26)

SIICS S1e atrıachen,. an {ıebt der Tanz3en Aehandlung der Sache, daß
fte als eine ebr diskrete, DoN vornberein zweifelhafte alt, dıie NUur wijchen
wenigen erjonen eroörtert WUurde. Der Gefandte Dat Ddann „AUuS verurjachung
etlicher vete“ 27) ÖOAdS eoenTtTen Zutber mitgeteilt geliımpfia{t und
als rür mich yelb{t“ Fonnte JA eın Y tied VonN derleı jingen Viel-
er 1{7 e1 von Zutbers eigener Befahrdung beim erla  en ÖPS
{hügenden Äurfürffentums Sie ede gewejen, Zutber teiılte ber auch TAn3 ie
Yürnberger Yurffaffung vonN ÖRr telung einer Xeichs{tadt „ihDrem
ercn” 28) o antfmworftfetfe Cr, jeinerfeits hatte Ja Gar nicht Aaus Witten-
bera tortwollen Fame J4 SocCH nıchts ın Yugsburg Deraus, „ebentovil Ie
VOor“. Und der Yiürnberger ineinte auch, der RKurfür{t wersde IDn wieder
zurück nach Wiıttenbera geben lafjen. Überfieht den ganz3en Vorgantet, 1°
era1bt {1ch nıit Sıcherbeit, dgf hier wieder ein u der en bedachtigen
und. Lopyalen Yürnberger Xatspolitt vorliegt, aber auch Oaß ungerecht HT,
ur VDON einer Kuckjicht der Yrürnberger auf Ste eigene Zatte veden uns 1e7e€

%) Sörftemann 1, 150 27) Kolde 263 °8) X1s dem Grade, Oaß dem Kaijer 0as
KRecht ujprach, in „jeiner“ AYuosburg auch über Öie Zulaftung der Dredilat enf:
heiden, unfen 145
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o un Icharf auf den Miangel Siaubensfe{tigFfeit un BAlaubensmut
zurücksuführen 29) Vor olchem Vormwmurt jollten die  üurnberger durch iDrVer
balten iın Speyer vorber un in ugsburg nachber geicht jein Und IDAS 167 €
ıhre Zage angebt, Laßt {ich Ste der immer erponterten Xeichsitadt mf ÖRr ÖeS

machtigen Kurfürfien vergleichen? Yıur 1n Zujammenbang Öer ganzen Dolitit
Yürnberas, der Sie Weigerung, em Raijer ınıt offener Bewalt be-
gegnen, als er Befitandteil geboörte, FTann einem. gerechten Urteil
gelangen. Un 997062} Zutber betrifft, Fann nicht auch euFe noch beswei-
reln, daß e  er gewejen ware, IWwenn Zutber YNionate iın der naDen auf-

Broßitadt, immer Öem Zugr1{ff der Seinde aqusgejeßt, gejejjen q  @,
itatt auf Dder 1  en ficheren Roburg als jeinem XBeobachtungspotften, jeiner
anderen artburg? Der Sache ber Dat {chLHießlich Feinen wefentlichen Scha-
den gebracht, daß eine bın un zur1ic 7—8 Tage brauchte.

Hedenfalls 1aß nNun Ö, jeit ÖemMm 3ud eles: AOfeS, oben auf der ADurg,
nich mebr unfien iın ÖRr 30) IIC u  ebr nach Wıttenbera ıen en
Rurfüriien untunlich 31) immerbin IDAL jein größter Xatgeber uns Ver-
Irauensman rajcher erreichbar. Un rührend jorate rfür eine Sicherheit,
J Wachter üteten ÖRa jeinen Schlaf, Dielten auf den verjchtedenen
Turmen Yusguck 32) Son{t IDAr on einjam genug auf der ADurg mit
ınren zujammen Xewohnern, iın em größten Bebäuse, Ödenm Air{tenbau,
mit den vielen 3Zımmern, enen i1ıbm alle ylüye übergeben L
Datte außerlich e nicht Ichlecht IIASZ Bemach ÖPS Aüriten IWDAL ÖAdS
Speijesimmer >5). Yian pür Zutbhers eriren Xrıeren q ıDIE Cr {icH 3117
rechtfindet ÖeN neucn Ört, ÖRr iıDm voler / ieblichFeit u jein icheint, OOP-
pelt in diejen Arühlingstagen vol berrlichtten etters Und wIie geeignet

Studieren! $Pr wl aus 1ejem Sinar e1in vechtes 310n machen un Srei

29) KOolde, U, R 253 „So alaubensteit IWDAaren OÖ1e2 Ylurnberger amals niıcht, Oaß
1E den Uiut ehabt bätten, \ich einer Gefahr agquszufeßen”, val Yugsb Konf. (I911)
„ihwachmutig GENUG, aus DOLTX dem Kaljer

„ alei Oie Xriefe EnDders W 200 un Brl Nusq 54, 142 f Georgentage, al10 den
23 Upril noch in Koburg gefjchrieben 11n0, Tann er nicht in Der acht DOTM auf 23 O1e
e  € bezogen baben , 2304), jondern erit, WAas gaudcd 0ÖasS Yiaturliche Üt, nadh Öer AYbreite
0S OoTes 1m £aufe Öes 23

31) Bnder  p  <& D 294 ö2 { 303 33) f IZ
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Autten bauen, ÖR Pialter eine, Öen Propheten eine un eın Yejop eine.
er gemäachlich. Yioch {ind eine achen nıcht hberaufgebracht, un Feinen
urgvogt Dat bisber gejeben, Da jegt {ıch chon bın 141 nachmittads
um Öreı un beginnt die eben eri% abgereitten Sreunde {chreiben 34)
SEg H1 ıDm doch PeLIDAS einjam un webhmütie, daß nıch der Aünfte 111
un jein Oart 35) MAber weiß wohl; „Og IDar einer, der MIr agte
{chweig, OÖ11 Dajt eine üble Stimme!“ Der Kurfür{t ıbn bierbin gebannt,
IDIE ein{ der ruser aur S1e Wartburg, einem eıle. Seine eOantfen
steben Soch mit den andern zejelbe Straße. SEr wiıll fchersen, un {cherst
auch, ber 1{1 R1n itarTfer rn in den ers mıl S1e anitürmenden Be-:
Santfen Sdamıit vertreiben. TIIE Lieben Benotfjen gebhen nun 3um eichstat,
ber {ist on 1n Xeich, 1 uftigen Xeich ÖRr Odel, un IDAS {1e er{t erleben
werden, ÖAdS Dat DoNn, einen ganzen eichstad UVOoN Dobhlen 1m naben
Gehoöls, Ste rachsen IDr Begecfe, dqß den Arübhlinags{turm übertönt, Ö {ind
„Ote bochgemuten Rönige, Dersoge uns Joni{t we ÖOM XYeichsadel”, NULr cen
Rayjer bat e noch nich gejeben Unermüdlich )chmettern jie iıhre Derfrete
un Doamen In S1e Yuft nıcht ‚80) 10 S1e armjeligen Kolegen iın ugsburg
in jogenannten Dalatten, iın Wabrbeit Spelunfen özejen Saal, e  en
Plafons ÖS Aimmelsgewölbe, e  en Sußboden grune 3Zweige uns e  en
an Sie SEnden ÖRr (De {1nd uns nicht IDvIE jene vol töriıchtem Rleider-
Ufus, jondern alle gleichtgeFletdet in Chmars, auch gleich gefeit Suß-
VOolt uns Bombardiere, einbellig rıeg rühren arer un Weisen,
un rauben, IDAS {1e NUr Tonnen. DMreimal, zulegt noch wieder jeine T11ch
genofjen iın Wittenbera amn iıhn, OÖAd$S Ailds diejes Vogelreichs-
Tads auszumalen, IDIE vVDonN jeinen €  enirern erjchaut. Z blicete Hab

aqus den $  ern der Wartbura in S1e YWalser von Thürıngen un
{aD den Xauch ber den Rohlerhütten {ıch rautjeln. Schwere eOanTtTen sıebhen
ıDn doch auch jegßt durch ÖAsS Da un den Sınmnn. YWWDas 47 ÖS für ein ADr
nüglich oLE“ dort und bier „alles 311 versehren, IWwWAas auf Erden 1{7 un
dafür Fecten rür die ange YDeil/'! Sind ÖAas nicht S1ie Sopbhiaften uns apıften
ınit iıDnren DPredigten un Schreiben, die nun bıer „alle auf einem aufen”
VDVOL {ich en muß Bottlob, „beut (am 28.) haben IDIr Ste erite Yıachtigall
geboör 37)
84) T# 302 . (YIr $23—25) $6) Erl ANusa 54, 143 Krl YNusg
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YDird jein Pbilippus chaffen? ott ichenfe dem sarten nervojen YUftanne
Schlaf un befreie jein jorgenvolles er;z vonN den feurigen Pfeilen ÖPS atans,

wün{fcht iDm inbrün{tg 38) Sıe batten Nles miteinander beraten. Yalı;
WIrS wohl nicht tel anDders 3UgEGgANGEN jein mıe auf der gemeinjamen K i
reife, vonN der Miathefius ıe biübfche ersablt, 9010 Mielanchthon
ogar wahrend ÖRr Miahlseit die e  er nicht weaggelegt babe, bıs Zutber
{1e ibm fortnahm ıf en surnenden Wort „Mian Fann Ötftf nıcht allein
nıt rbeiten, jondern auch mıf Serern un en dzenen, Lum Dat
ÖASs dritte gegeben un den Sabbat geboten“ *°), YWir wijyen, Oaqß
Mielanchthon damals in Roburg, ö1e Gemeinfchatt nır Zutbhber noch aus-

nußenö, ıe chon ın Wittenberg vorgejehene lLangere Vorrede der ypolo  E  p
g1e gejchrieben Dat, ö1e rür den eichstad beitimmt IDAL 40) Zutber pann
die en weiter iın jeiner eife, die beiden Seinde, mMIt enen inan

In Yugsburg fun a  €, den Turtfen un Ste Dapıften. Pr 9978) auch
0ÖA$ Seine Oazutun, uıttarbeiten. Und fat mnmit olchem „impetus”,
daß der außere Mienfch {treitte 41) Pr {ich die deftion felber Dal-
ten Fonnen, Sie Mielanchthon las. Sein MWUurDde {  er TIAS
ewige eFrachs orfe ibn jest 42). IDAS er{iT u{fg [DAL, mMurde nun aitıg
Schon prı ar 43)/ jein Schaden am Schienbein wolle nıch
beilen. Er weiß nicht, ob öie un oren balten joll, un berragt
den VDortor Zindemann, Öder mf nach Augsburg TeEIOGEN 1{1 SEr betfommt
bertigen Ropfijhmers BGewiß macht {icH der )chwere MMiann auch wenid
Aewegung. TIAS J eiden {teigert {ich in der erıren altte ÖS {aı 19, daqß er

tageland Feinen uchftaben njehen Tann, 19 Elınat und ÖOnnerft iın Jjeinem
Ropf ‚SE wills nicht meDr tbun, ebe ICh wobhl, die q  re treten berzu.“
Binmal Yucht in der atfan 19 beim, dgß a1is Ddem Bemach ürst, muß

38) Bnders VE 2303,
39) K { 146 Iathelius I2 Drediat, 20)- FL, 35° BEnders TE 34, 21 14 er  l

Oaß Ö1e Geichichte QUS em Don Oer Koburg Iltel. gejchriebenen rıe DOM entitanden
t, IDO jeinen Sreund mit ungefähr den aleichen IDorten Ma Dal etßzt Pans Dols,
£utherpredigten ÖesS (1930) 267 Liach ibm if palatin O1e uelle.

Yiel. V Corp Xef. I 29 Bnders J 324, 25 s IDIrO OaSsS tück gewejen
jein, Oas Wilfomm 1912 AUS dem wertvollen To0 ‚sen. X0 11 iıim Urcch L 251
herausagab

41) T 313, 332, I5 . gl S21 1L, 40 45) J6 313, 18
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eines en  en Yntlıs jeben Er batte ÖAd$S BHewußtijein verloren, batte
nıch jofort aufgeboört arbeiten 44)

Was IDAr C$S, ÖS In 1° übernommens> 3wel Bebiete {1nd s Sie ıbn immer
un immer wieder be  igen, ÖAd$S eine ÖS Huellgebiet ÖR anderen. SEr mu
in S1e Schrift bınein, un auf dlejem Brunde, mit diejen Wafifen muß FAamp-
ren, bauen, entjcherden. Wır Dorten, wIie jJofort Mielanchthbon vDon jeiner
Ybiicht ichrieb, Dıalmen un Propbheten traFtieren Um Fonnte dem.
jelben Mielanchthon erı  en, IDAS Hon alles den le  eren e)chafft 2
uns veragIßt e1 noch S1ie Arbeit den almen erwabhnen, vVonN ÖRr noch

vreoden jeın MWIrS un S1e auch on amn Taı begann 46) TIIE Überjeßungs-
arbeit amn en Teitament IDar bis den DPropbheten vorgejlchritten, als
Wittenbera verließ Yıun mit olchem Seuereifer gtearbeitet, daß
boffte, noch DVOL Dfinaiten miit len Dropbheten rertig werden 47) ber
DOTIDEA nabın ejekıe 385 un uns ıhicCte {1e mit einem Vormwort 19
etleich SIPLCE nach quje 48) TIAS IWDArcCnN Sie Weisjiagungen Bottes DonNn
en großen „eidenfürfien Boa aus ÖRn d ande aa00, ÖRr beransieben IDIrS
nıut den Scharen aus MArabien un Deriien un ÖemMm YMiohrenland ber OÖAdS VoItF
Hırael IDvIE eine (9)  e, Sie ÖAS J and bedecket, aber ÖRr err MWIrs iIhr Schwert
unmımensen un {1e richten ınıit Deitizlens un Alut War DAsS nıch der UrFe,
wIie VDOLr YVDien AEIOGEN WwWar>; eit Habhren beweate auch Zutber 1e)€ Hr
bare Türfenfrage 49)[ die eine rage SEuropas un Öer Cbhriftenbeit IDAL, vDenn
ım auch anfands noch wichtiger )chien, daqß Dder Chri{ftenbei eben iın dlejer
BGeißel PBottes Sörn geseigt wWurde, den {te reichlich verdient Öder
zerrichaft ÖPS Dapittums eit ÖRnı legten er itand ıbm Soch Sie große
orge ınm Vordergrund, als Ste Schrecfenskunde Pamı: der urfe VDVOLr VDıen
Als ım ÖFtrtober VDonN Miarburg Deim3046, ug {1e Unferweds jein Öbr uns
beeinflußte feinen KXeifjeplan: der Kurfür{t wollte IDn )prechen TIA ichrieb C
obfchon Öer urte für Stesmal aufgeben mu  e eine wuchtiee „Aeerpredigt
vIder den Türfen”, 1aAn Fann auch agen Sie Z aubeit jeiner „Lieben
e  en, Sie volen jaue“ 50)/ S1ie „wol iırer wenje Yıch widerumb nıderjeHen

BnDders GE 332 330, $} ein, £uthers Kranfkfbheiten 08), 47 P 44 ff., hält
0Oas fur Kr{ heinungen einer gichtijchen Veranlagung (barnjaurer Diathefe)

45) T 2232 4[)) e1m. YNusg 31, E 25°9. 47) DE 332 11 eOL. A0 220
49) 30, IT, 81 14 %0) 1 2FE e} I ISI, 17A8
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un nır gutfem in aller jicherbeit zechen un wolleben“ (mitf ÖOeN Tert Aaus

antel 73 r 1nıt gufem BGewijjen ÖPS Xommyjchen Ratnjers Sahnen „Zeib
und But van un {ich 3U webhren, IVDAS {ıch webhren EunS, jJung un
alt, Mannn un we1ıb, Fnecht un maad“ 51) Un nNun hatte ÖS Yusichreiben
ÖP$ Raujers ö1e eu  en ZEANDE mäachtia aufgerufen, in Yugsburg Yiıttel
fAinden, {ich ÖS Unbolds erwe  en SO alübhte nit Nlen jeinen Sıinnen 52)/

den Tiurtfen uns Miubanımed reiben, angerichts ÖRr Schrecniije,
S1e 187e Satansfurıe ber J eib uns gegle der Mienichen brachte. TIAS 1{7 ÖRr
Bog „CE zeu daher un Dats ım jınn, Bog Dat ÖAsS deuSiche bIuS GC
(}  et, der gedentt {ich voll darınnen qurten“. ber ott mWIrs dlejen
Bog erfchlagen: „Und 908 meın anget‘icht nicht meDr VOLr ihnen verbergen, ennn
ICH bab meinen geift ber Daus Hirael ausgegofjen“, {pricht Öttf ÖPt
err TIAS IWALr der droße Trofit, 11t Öem ejefkie 39 Ohliegt 19 beFere {ich

jedermann, ürchte Bot un ebhre feın evangelıum“”, 0ÖA$S 19 helle
chienen“ 53)

Dazu nußte uns nun Chri{tus reilich vVon beidem abbelten, OM Turtfen
nıch NUur, jondern auch ap In denjelben erıren agen jeiner Eintam-
Feit bat Zutber den anderen en weitergejponnen, ÖRr vielmebhr ÖAS Zeitjet
IDAT, enm ale eine Sorgen bıngen  5 ıvIe verteidigen wIr, wenn OA3u
Fommt, in ugsbure unjer hochties But, ÖAs wiedererlanate Evangelıum, Sie
Errungenicharten ÖPS legten cOh)weren Hahrzehnts, die MWIr bındurchaerettet
hbaben durch ale Stürme von innen uns außen bis diejer Stunde Verant-
wortungsvolliter Enticheidung? Daß Sie BGewißbheit, iın Roburg S1e Areibhei
ÖPS Aanoeins uns ÖA$S IDAr immer jein Yreies, NUr in ott gegrundetes
YDort uneingejchranft beiigen, Tanz AaNDdersS als eimDa iın üurnberg

fein ronnen, iDm ÖRr Troit rür jein Zurückbleiben IDAL, DEr Fonnte
leugnen? Daß Sie Sreunde Hes iniıteinander bef{prochen Datten, 19 ange {te bei-:
einander/ Fann auch den XHriejen deutlich feben; wIe Zutber
von ÖRr VWVorrede wußte, ö1e Mielanchthon iın Roburg nıedergejchrieben, 19
wu offenbar Melanchthon, als er vDonN ım ichied, daß Zutber auch der
Mrbeit IDAL, iDm feFundieren 54) Unter ÖCn aterial, OAdsS aus jener d ade in
OAS YWeimarer r  1V gemwandert HT, e j1ch auch folches vVonNnN Tanz Zuther-

51) I8I 183, I6 ff. 52) T 303, I1 (Ego INC1Ip10 totis anım1ı aliectibus etc.)
51 B 225 24 S f 54) BnNDders T 324, 44 n 313, 21

12©



jchem Beprage, 19 ein langes Regijter der Stricke D die einer rechten Rirche
CDrifti gebhoren, mit DdemMm Drediagtamt un ÖOReMm Dredigtinhalt beginnend, OÖAds
1198 einer Hdealgemeinde, uns Ddann noch, weit länger, ein Xegijter der u  ©
ö1e {ich in der Dapitkirche sufammenfinden, eine ıer endloje ei der großen
un leinen Xrauche ODder Yiigbrauche, Aaus enen $ich ÖAaS Iromme gottesdien{t-
liche Y eben eInNes Ratbolikfen jener Tare zujammentjegte. UHo ÖRr rund-
gedanfe, mwmIie in den Toragauer MArtitfeln handelt jıch um S1e }  e ÖPeS rich-
igen un aljchen Rultus IIC ZeDre 4{7 inbaltlich Faum berübhrt. Feie
Miatertaljammlung Dat jıch Odanmnmn Zutber bergenommen, AaVDOLr aber einige ÖRr
ichwer{ten Miigbrauche ausfübhrlıch behandelt uns 310Ar jolche, Sie auch )on{t
ım VDVordergrund itanden, auch in den Torgauer WHrtıtfeln un iıhbren Seiten-
Vvermwmandten Sie DHuße in ihbren einzelnen Teilen, Sie Winfelmeije, der Xann,
51e Relchentstebung, Ste SEhelotjiaFeit der Prieiter auch ÖA$S alto noch nichts
für Zutber Charakteri{ftitjches, IWwenn dem1 auch biıer 80) 04 ımmer Zutbers
Sprache uns BGedankenftührung unvergleichlich originell un erfrijfchen In
un ale 1e7e€ MNirgßbildungen iın den außeren Ubungen nach jeiner Weye auf
ÖA$sS Ynnerlichtte zurücgerührt Wwerden. ber ÖAdS XBejondere, IDAS diejer 19
enfitanoenen Schrift ihre ADedeutung 01bt un ihre durchıchlagende irfung
erFlart, 1{7 S1e aroße SEinleitung, durch Sie {ich den Wes babnt eriten
der Übel, ÖAS {ıch aus der AHuße entmwmicrelt q  C ÖeM a 1{1 der PBe:
jichtspunft, un Öem die Rechtfertigung der Evangelijchen in tejen
tritijchen omen itellt

SEine „Vermabhnung“ 56) überjchreibt CL, IDAS nach Yugsburg ıin  14
Mielanchthon nenn el’S eine invectiva, ODder wIe mMan damals auf Deutijch

aate, eine „ichmachtchrift” ODder Streitichrift, geFleidet iın ÖAS Bemand einer
oratıo voll impetus 57)[ einer 1rerten ede alto, voll iInneren euers und ganz
perfönlicher Sarbund, FeINESWEOHS eine rubhige uns objekFtive Darlegunga ÖPsS
abweichenden Standpuntkts, Läßt den Unoriff vielmebr S1e beite Oorm der
Verteidigung jein. In IDen gerichtet: TIAS 1{1 ÖAsS sweite, IDAS berausgehoben
werden muß: „AN die er  1  er Yugsburg verjamlet auf dem reichs-
tad” Aler {1n9 S1e Schuldigen un auch jegt mwieder Verantwortlichen
finden der RKlerus 1{1’s Ale die andern, die weltlichen Strande Läßt bei-

55) Sörftemann E 98 ff. 308} 31 1L, 249 M. Bnders Z 262
31, IL 237 57) Z 332, 313, 21
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eife UUr S1e Beiftlichfeit Fommt’s q ıbr BGewijjen rübhren treıbt ıDn jein
eianes SGewifjen, unter ıe trefen, gei{tig gegenmwäartid jein un jte an3u-
eben, daß j1e S1e Hroße Ztunde diejes Keichstaas nıcht auch wieder DEr

jaume ler Mienfchen ersen „gamnen un warten“ aur ibn, mıf {Tarfer
Zofffnung, „C$ jolle ut werden“ 58) Wir Zutber un feine Jeute IDILr
baben Teinen Xeichstag notid, WIr en den zelfer gefunden, MIr wijjen, IDIE
IDIr elauben un eben, lehren un tun, leiden un {terben jollen! ber IDr
un 0A8 WoIE, ÖAs euch HT! re eUure alsitarrigfeit, demütigt
euch OÖott, fon{t MIr „ein verzweiıfeln LAaus Fommen‘. Denn langer
Laßt tich 51e nıcht mebr miit Xeichstagen un RKonszilien vertröffen un
aufziehen >°9),. Z WIrS der YngeFlagte nFlager, un der obe
Rlerus itebt VDVOLr Zutbers rıiDunNda

Und nun ÖS drıtte, IDAS 1e)e€ Schrift auszeichnet, An überrajchender Er-
Fenntnis ÖRr Aedeutung ÖIejes geichichtlichen Yugenblıictes ruft Sö1e Be-
chichte ÖPS ganz3en legten Hahrzehntes Zeugen auf 3ehn Hab land mmıt
19 tel Reichstagen uns Xatichlagen, mit 19 tel en uns DYrafktitfen, auch
mitf BGewalt un Zorn Dabt S in Weisbheit verfucht, ber IDr habt’s
nicht erreicht 60) Schon YDorms mußte „OAs edle blut unjer Lieber berr
Faijer T arol“ tun, IWWDAas ihr wolltet, un den Zutber mitf jeiner gan3ch ZeDhre
VeEerdanımen. Un Soch na  n IDr beimlıchermweije iın vielen tücren TeIC
ZeDre und predigtet wieder VDOoON Blauben un Werten un erntet aus ÖPS
Zutbers Xüchern. Und weiıl nıcht möalı WDAL, S1e Zutberijchen öÖten,
19 mußte ÖS Wormjter iın ürnberg geander werden, wäre ıDnNen
Jonft ans uns Y euftfe 81). Z mWIie eutfe IDAL’S Ichon einmal
VOr 1A17 adroßen YMurrubhr, als ÖRr eichstat iın Speyer iın Musficht GeNOoMMEN
IDAT, 3524, un jedermann meıinte, Gut werden, aber Ö IDAr CS,
jagt Zutber voll Xitterfeit, docCh irrtüumlich, euer jebr weijer a  ad, der
„verfchufs, Oaß derfelbige Xeichstag IDAard abgeFündigt {Tumpr, himpr
Lich uns {chendlich“ 62) TIA Fa Sie KXute, der YMiünger, mf ÖM Yufrubhr., Un
nun en IDILr Öaran wieder Schuld jein, denn IDIr batten angefangen mit
unjerer ZeDre 63)y Wißt ıbr nicht mebr, Oqß IDIr eure Schußbherrn gewejen

58) D3L M, 2859 90 59) i e S 27320 269 12 60) S Z SN
82) 294, meint wWo den Kegensburge onven Dal. Xrafle, peierer Y7ational-

onzıl (1890) 29 63) D
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{1n9, alle Xottengeiujftier, un daß ıbr überbhaupt nıcht mebr waret,
der del ern{t gemacht mit den Drohungen, 51e Worms AqUSdEIPLO-
hen {1e wolten Söie geitlichen Xeichwerden nıch langer eiden> YWenn
nun damals eın rediger aufge{tanden ware un Og3U gerafen? ber ÖR
ZufDers ZeDre IDAr vielmebr 111 Schwange uns bDat Sie J eute rein Srieden
Dalten gelebrt Und DaA- IDr vergejen, WDIE ein EOftLich Ding euch oren
1e7e€ ZeDre IDAT, weiıl j1e Dder Tyranneı ÖS Dapftes eın wenid iteuerte, un
weil ıDr en durftet, IDr beFämt Sie alte bırchoöflıiche Öberfeit wmieder Tan3
in die an (Das IDAr Sie episFopalijiijchen Kerjormer.) Und ‚907962 IDAr

der g  D  utber Dijchoren IvDIE )yarrern rür eın feiner Zebrer, weil die römijche
Ublaßfichinderei angr1ff un weil der on weniger machte! Reiner vVDoN
den(errn in Yugsburg WIrS jeßt wünıchen, dgß jıe „wieder vorıgem
an Fomen“ uns ibnen „tolche wanstfen un euje wiederumb in ıhren pelz
gejeßt werden“. Sıe //fi"b troDb, daß ICh inren pelz 19 veıin gelauje hDabe“ 64)
Wiewohl i1Nan iın abrber agen muß, Oaß Ste on Oeswegen Sie ir
vetterten, weiıl S1e ADiychore Sunfer pielten. TIAS bat ıneine ZeDhre un
gerallt den XHiyrchoören wohl, dgß Sie On erunfer {ind un dem Dapit „eine

Dand ab Ifi” un balten f1e Gr nicht rür aufrübreri{ch un wijjens Soch
OCM Zutber Feinen Dantk, ©  en Zehre j1e 19 berrlich brauchen in dzejem Stuück.“
Und Sie zerren aran erinnern, wIe VOLr bis J2 Habren ausiabh,
un Ibrem Bedachtnis aufsubelten, wl „Sie alten larven bervorsieben“ 65)
uns anfangen Inıt em Stüc, 11881 ÖR auch eine ZeDre anfind, OÖm Yblaß, vVonNn
em er1o 3u en allein on Bottes ra 1111 Evangelıum genugjam zeig
Yiichts babt ıbr ıbn vermocht, un un oömmt ir dabher gen ugsburg
uns beredet uns, der Zeilige Be1{t jeı bei euch uns wDersde durch euch, Sie ıbr
CUer Zebtage nıchts als Schaden babt, große inge ausrichten 86). ufe
euch: „warlich, warlıch, die en {1nd Groß, men weisbeit 1{7 1el
geringe OÖg31, ott DUS belten, on{t MWIrs OAdsS übel+ TIAS 1{7 GeEWIß, denn,
I9 Ir auf eULEeM Irog un pochen bebarren wolt, 19 jolt iıDr wijjen, daß ÖP$S
Miüngers Geift auch noch lebt un meins bejorgens mechtiger uns erlicher,
denn ir elauben ODder IBt beareifen Fund“” 87)

MDAas %1 wohl eine andere Einleitung, als {1e MNielanchthon iın Roburg auf-

64) 280, 65) 281, 285, 13 67) 275
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gejest batte! 68) UndS bementfprecbenä 1{1 auch ÖRr Dapit zAqdrian bat
euch ja gejatt, der römijche jei tel Hammers Urtjache. YWarum
ollt ıbr euch ichamen befennen> //j Da Soch, ir wersdet Öer Zutberijchen
als der rumen er aurs weniait 1r8s gebets nıicht wol Fonnen, yolt
1r LDa beftendiges ausrichten. Werdset Ir aber mi1it gewalt aren, {teif uns
Dalsfitarrıg bindurchwolen, Ö Bot rur fer 19 bezeuge ICh Jemif, jampt
allen, Sie ınıt MLr eleuben, rfur ott uns Ner welt, OÖAd$S unjer u nıcH F,

euch euer (Tols ferlen WUur>, 0ÖAd$ iDr Örumımern geDT; PULr blut jei aur
eUurem FOpT. Yır en euch ausreichens ermabnt un nı AanDderes Ges
Yucht, als Öen „einigen tro{f umjer jeelen, OÖOdS reie vreine evangelion“ 69)
x OS CThema nicht jeitdem bundertfach wiederholt un varıtert mım

Wefttitreit ÖRr RKRonfeijjionen? JIiE Xeformation bDat einer verderbten Rirche
iDrer Reinigung und Selb  ejinnung verbolfen, un nachber fjoll {te les

e1is Urjache jein Yian Dat 1e7e€ Schrift Sie uguftana Zuthers gdenannt,
Injofern MAagd gelten, als bier e1in TunÖioOnNn Ichwinat, der nıch verballen
dArT, un Wabrbeiten ausgejprochen werden, ö1e mMan auch Öem $rieden zulieb
nicht verriücren ODder vermijchen joll

Von RKobura aus eine beimijchen Wittenberaijchen rucrer {tane-
ö16 ÖRr x and, amı J2 Yiaı IDar ÖA$S MianufkEript bereits OOrft, un am Za Sun
Iß inan {ich on iın Yugsburg ö1e erıien $ OO SEremplare, uns ob auch der
YMugsburger Xat otleich ge3WUNGgEN WUrde, ö1e Weiterverbreitung unfer-
agen, IDAr vergeblich. Zutbhers Propbhetenitmme tonte tortan iın Yugsbure
unmittelbar ımit 70)

TE fieberhafte Mrbeit {ich geloDnt. Um J2 Yiaı IDAL Sö1e ermabhnung
andit“ rertig gewejen neben all Ddem andern. JIIE edanfken, die IDIE

aqufen von „Zandstnechten“” auf jein BGebhirn ein{türmten uns NUr 1it Miühe
3UL rdnung gebracht wersden öÖnnten 71) Nan mer Dder Schrift
nachten iıDm GeEWIB och-weiıter chaffen, ber in jeinem RKopf bammerte
un drohnte S, Ya Dalt nichts, mu „eine e1ıle eın fauler mu{figer ejel

68) Dbaleich 1e)€ einen gewifjen aUgemeinen, auf den AYblaßtumu absielenden Zug mit
ibr gemein bat, wWwWenn anders Ö1e oben 113 40 gusgejprochene VDermutung zutrifft.

69) 355, I6
70) nNOders 6 332 367. 37 CN HS 3L I Z
71) Bnders e 2313, 21 Z it Öle mit Kolde, £uther H. 330 natürlich verftehen..
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jein“, iın jeinem Tun, ügte In3u, denn 1 ersen mache Feine Serien 72)
IIC alte roöfterin, Ste ufit, ıbm den Beift ent)pannen, beijert eine
alte RKRantılene, fügt den dreı Stimmen eine vierte un einen Tert In3u un
praparıerf 11t Öem Banzen eine Iu4ftige aujchung ÖS Wittenberager TDIiAafons
eorg Xorer 73) Yuch nicht wenid XBeiuch, Öder ıbm nregunda un
Yblenkung brachte. Darunter 19 1e. uns angenehme Bajite, IVDIE die drer
Yrürnberger, feinen alten Wenseslaus Zint, riedrı HTOrIus, den legten
Abt vVDonN St Uaidıen, uns Stromer 74) $Fg IDAr ıbm jıchtlıch eine er
itarfundg, daß in jolcher Wirrnis Dder Zeit VDOoN diejen Zeuten, S1e Soch auch
1177 Sturme {itanden, nı Trauriges oren bekam YMuch jeinen Hugend-
treund un Y andsmann aus ansfeld, eorgd Xeinecre, ÖRr mit ıbm bei den
Yulbrüdsdern in Miagdebure die Schulbantk gedrückt q  e, OQeRer die Yrgula
vDon Staufen (BGrumbach), die dem Evangeliıum Hon 1572 ergeben IDAL, bat

demw1 gecrn ejeben 75) Wber Famen noch viele un ımmer meDr andere,
19 Sagß Unfang Sunı ogar einen echtel ÖPS MAufenthalts en Oder
wenigitens wünicht, Ste Sama jage 19, jeı OOorft nıcht mebr en 76)
Zejen IDIr iın der Endabrechnung, daß in diejem Tnappen balben mebr
als Eimer Wein ausge  enft 11nd, wobetr rür eıine Derjon {ich ebr
MaßiE bielt 77)/ 19 Fann Man {ıch einen ear vDon der Läftıgen ülle diejer
Aejuche machen. „Es mıl gemeiner wallrahrt bıeber werden“” ichrieb
jeiner q  €; „yeiner berslieben hbausfrauen banden“ am or nachdem iıDr
egßtbin on dreı Airıere gejchrieben a  E, S1e IDIr nıcht mebr en 78) TIAS
gehörte offenbar auch jeiner andıgen SErbolundg, nLLtf jeiner ms  Srau eın wenia

72) BnDders I7 243, ]4 1. (an Yiel. 19 V.)
73) PnDders Ta 336 Db auf Oer Koburg eine : „Uüber Ö1e IILufE“ eplant hat

(W. A AL L 695), Ganz ın
74) I, 243 75) einecre. 7 361 3, 402 Urgula eb z 401 4, 279 UÜber

j1e, „Otre er  e Schriftjtellerin er eu  en Xeformation“”, Kolde in XE S IS, 779
76) O 361 (an Iltel. VI.)
7 Zeit{chrift g 1%, 103 In H OonNol0, DFt. Brl YNusq 54, 195 ”  ovon mMIiIrcs

fommen jei (Das Sauten un Kaufchen 1m Kopf), Ffann nicht wil)en, olei iıch mich in
allen ingen fait Mäß1g gehalten habe,“ DAaSs WICo um 19 richtiger jein, als ibm Oer
gewohnte Weingen OO als VDerurjache: DONMN Kopfichmer3z DEerdächtig WWAaLU, Bnd F6 130, 13
Das Xtier hielt er für zuträglich geragde bei jeinem £Leiden, val £Dbitein 48

78) Pnders I5 362.
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plaudern un eiıne egOdanten Ddem Lieben RKRreis binüberjchifen, ÖRr Yıch
um den hauslichen Tijch ammelrte,

SEg 1{1 für uns Spatere no e1n bejonderer Vorteil dlejer längeren UYbwejen-
beit Zutbers voNnN Wittenberg, daß IDILr euftfe iın Xrierfen ejen Fonnen, IDAS

taalıcher Sreundlichkeit un Y ıebe rür eine Yrıachften auf dem erzen
un Bo  Ornern als e1n Tan3 reicher Yiann aus{ftreute, auch obhne
wiıijyen, un obhne daß einer aufgezeichnet a  @, IVDIEe on{t wohl eine Tyh
genojen YWie r'robh {1n0 IDIr über Ste wenigen Zeilen, S1e uns aus ÖOem

BHriefwechtjel Trommwells miit jeiner Srau erDaltfen ın Und mwIie alüctlich
dürfen IWDIr uns ihagen, daß IDIr aus Zuthers Xrieflein eine Srau riebhen
Fonnen, ıDIE jebr {1e ıbm chon anıals ZUr J ebensfameradın un SBebhilfın GE
Wworden IDAL, ıbm Druckleauna un anderes ejorate un von ıDpm auch ber
die wichtiafien Ereignijje auf em Z aufenden gebhalten WUurDde. Vor alem frei-
lich 51e Miutter jeiner KRındser babt ein ebr Aut wert gefan, daß ıbr Ddem

errn Octorı 51e contrafactur gejchicht babt, denn ber S1e naaßen tel
gedanfkfen mit demn vergijfjet”, Lobt {1e eit Dietrich am 39 Sunı 79)
IhDres aLücklichen infalls, dem rernen Batten als Pfinafifreu ÖAsS Delite ÖPS

einjaährieen Zenchens ichifen un iDm 19 jein hbäusliches Lüct gegenmwärtig
z halten. Zutber Flebte ogleich die Wand, em SEgti{ch gegenüber.
A£reilich Feın Mieijterwert. Z ichmarsz jei doch ÖAd$S Yenchen dar nicht
ber je langer {ich bineingejehen, deito mebr un 1ıDm, je1 wirFklich ÖS

Zenchen Und Ddann 61bt feiner Arau, Ste GeWIB beim SEmpfang eın wenid
überlegen gelaäche en WIrS, Xatıchlaae, IDIE {1e ÖAS inochen allmäah-
Lich von Öer ruft abgewohnen jolle, er{l einmal, Ddann sıweimal dPS Aages, bis

„ALO fauberlich a  / 1{7 aber ebhrlıch verrafen, daß YDeis-
heit von der Srau Yraula itammt, Sie immerbin über mebr Erfahrung VDEr

üote als VDeiıt MDMietrich ndet, daqß ÖA$S Schweiterlein „mit enı Tan3ecn
ante{fi Öem anyıchen ber die maßen etler {ıebt“. Wer enn nicht ÖS

Foffliche Schreiben 51es antjichen! 9°), e1in Fr Sonntagmorgenbrief,
offenbar vDonN jenem fruchtbaren Sunt, neben manchem andern auch
den übermütigen rıe oFtor Rajpar von Teutleben ertiate, von oen
dreı Seinden ÖeSs rommen en 11$s Tarolus, dem errn Dar-la-fo1 ın
Darıs un oem errn In-:nomine-dominı in Xom uns den Venedigern, ö18

70) 3, 12, val 7ı 2362 80) Brl Yusg 54, I5$; En S,

126



„nichts anderes 11nd als Venediger, ÖAs 1{7 GeIan 81) Der rIC
ÖA$s 4jabhrige Sohnchen, DAsS Ichon anfiına lernen, vDon ÖRn bübichen lujtigen
Barten mniıt den vielen artıgen RKRıindern rın 1m auldenen Xocklin un mit Öein
berrlichen Spielzeug unsd vDon der Ichönen Tanzwieje inı Barten mit P1ife
quüldenen Dreifen, Daufen un reinen {ibernen Urmbrüften, gebhört ÖRr elt-
Literatur YDiıe mußte danach ÖAS anyıchen verlangen, zujammen nit
DdemM Z1ippus uns em Ho4% errlichkfeiten genießen uns rum deißia
beim Jernen uns efen bleiben! Yian Fönnte aruüber reıiben: YDıe ein
großer en 1m Grund jeines Derzens ein S11 ind bleiben FTann ob-:
on S1e eigne Kindheit niıch gerade e1in ichöner Zujffgarten gewejen IDAL.
en damals mußte Zutber S1e SErinnerung Sie eigne harte in  er

befonders ebendig Wwersden. Am unı ichrıeb iıDm ans Xeinecte 82) S1e
CTrauerkfunde, Oaß jein atfer ans Zutber Sonntad SEKaudT, den 9, MMar,
„reit ım BGlauben CDrif{tus an ent{chlafen fEI” Veıt Dietrich meisetf’s der
bejoraten Srau oFtor 83) Zutber habe Auas jeinen Piyalter/ jer
in Sie RKRammer un 9704 {ich DdOort ausgeweilnt, daß ıDm noch desS
Tags Oaraur „der LOpY ungejcht  U IDAL, Ddann babe „Vich nı en mebr
merFen‘“. er iın en ADriere Mielanchthon ÖOM Hun bat Öem afer
uns 1D bedeutete ein wundervolles DenFmal gejeßt YDas 1{1
uno Dat, bDat ibm Öer Schoöpfer „AUuSsS 1ıDm“, 1DSO gegeben, uns durch jeinen
Schweiß bat OÖff IDn ernabrt un ım die AXDıldung gegeben; dıie Erinnerung

den rreundlichften Liebevolliten Derrtehr erıchütterte ıbn aufs tierite 84).
Yıun V1 iın ie Erb{chaft dPS amens g  —.  utber als der Senior der amılte,
Deru jeines Aruders ACo am ÖS WNionats and gGewIiß damıtt
zujammen 85) Sein rreudiger Troft IDAr NUr, daß der Vater bıs iın 1e)€
Zeiten gebracht un OAds Zicht der abrbeit noch ejeben babe Seine eigene
wunderbare Entwi  ung IDAr ıbm von bewußt un gegenmwäartia TE
WOorden. TDanıals bat wieder un mwieder aus jeiner eigenen Ichwerften SEr
fahrung heraus Ddem ungen Aleronymus Weler, den abnlıche innere eIM-
)uchungen beitürmten, einen der jungen SBefelen Jeines Tijches in Wittenbera,
Croft und Yiut eingejprochen, wIe ein{t Staupig mit ıbm ttetan, und iıbm den

81) Brl Yusq 54, 154; no 3, In YrelanchHthon. BnDders gl 307, val. 365
m 19. VL. Eno 3, 13 Daruber, Oaß 0S übliche 110 0S Hans £uther DerFeDr

Ut, Scheel, II 85) S, 58
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Wedg geseigt, mLWIie aus ÖRr Innerifen YVıot der einen droßen uns bleibenden
Areude gefommen jen, Dokfumente jeiner Seeljorae un jeiner eigenen g  ebens:
tejchichte zsugleich 86)/ in der doch auch Sö1e tentationes immer wieder auftraten.
TILE Xrıefe 1enten 1D alıo innerer XDefreiung vDon feelijchem uns
Förperlichem DLUCE den durchaus als fatanıjche Verjuchung empfan 87)

Sein Xefinden 1e DdAuernd Ichwanfend, JO jebr {1ch jein Rurfür{t, der
deibarst, eine Areunde um ejjerung emübten 118680 Zufjpruch, Xatichläsen,
eilmitteln 88) YUbaejehen  von vorübergehenden Ratarrben, Magenleiden
un 3ahnichmerszen yıch ımmer wieder durch Ropfichmerszen un Dren:
jayujen, auch wobh Yugenichmerzen beläftigt 89)/ 19 Sdaß SEnde ulr wieder
daruüber AGT, Fönne Wweser reiben noch ejen, NUr {finnieren uns eten,
Saneben chlafen und raulensen, {pielen uns rallern 90) Seine Sreunde jacten,

einen eigenfinnigen Kopt, ıD ber jeı eigensinn1igissımus! 91)
Und amnı jeines Yufenthaltes 31e Flagend ÖAs asıt, rait 510e zaltte
Her eit jer durch OAS robhnen ınm Kopf Z3Ur unfreimillıgen Miuße AE3ZWUUNGEN
worsden. Mls fich aber eine „Derzliebe aqusfrau“” orgt, ob mwieder tan
CL Öa Pann doch miit ech auf eine Zeiftungen vermweijen: {teb{7 J4 ö1e
er WVOL ugen, S1e iICh Hreibe 92)

VLE geifiige Musbeute auch dzejer Zeit 1{7 allerdinas Irog ler „emmMUunNgen
er{taunlich. Wır prachen von Öoen 5wel ebieten, auf enen eine eoer raftlos
arbeitete, en Schrift{iudium un ÖRr ÖALAaUSsS quellenden, Aaran geme{jfenen
Reformation. Ya pa refflich in eine Stimmung uns Zage, daß terade
alımen un Propbheten vorsunehmnen Von den eriteren 1IDO er eine
EUue€e deutiche Ausgabe veranjftalten, S1e Omn Sa 1524 ıen iıDm
ÖemMm Zebräifchen na  er iteben als Öen Deutkjchen. Yuch eine sweiıte vVOonN

S28 genügte 1D noch nıcht Pine eue vorzubereiten Dub q Sö1e Pjalmen
86) NOerS 3, I58 138
87) Dal. Bn 3, 156 (an Yrel. 31 Zuli); K Öftlin:  Kawerau IL, 203 ; £bitein I3
88) EnNDders g 324, 53 327 3, ıie) Lrl Ausa. 54, 146

3, I5 I6I 1 195 198 204 2475 val. £bitein uüber den 3Zujammenbang 3001
Olejen Cei0en. Daß nach I 363 eine rı rau  (# wobh auch O1e Kopl:
ichhmerzen gemeint,

90) 8, I59 cogitare, dormıire, otiarı, usitare (uber Irmbruftichießen mıit
Dietrich Yliathelius, £uther-B1ftf, g Dolz 123) e1 cantıllare.

92) 3, 271 Brl Yusq 59, I82.91) S, 165
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1n rortlaufenden 1Ftat Veiıt Dietrich durchsunehmen 93) YWir wiyen aus
der berühmten.  Orreoe der Yusgabe vVon 1528, IDAS d  __  utber jeinem
Pialter 94) Er IDAL 1ıDm eine FTleine ıblıa, darın alles aufs ıchönite und
Fürszeite gefaßt T, 1° iın Öder ganzen 1bliıa itebt, alıo e1in Enchiriıo10n, ein
ano un Erxempelbuch, ÖA$S Dder heilıge Beift gejchrieben, ein reiner
e  er reiner Spiegel, der uUuns ZeIGT, IWDAas S1e Chriftenbei jei Denn bıer en
Wr nicht, IDAas ein eiliger, jondern OÖA$S aup Her eiligen bat, und
IWAas alle eiligen noch Tun, VDIeE ıe Bott, Areunde un Seinde {ich
e  en un jich iın aller Sabr uns Y eidsen halten un ichicfen, un 000708 U indenm

nicht NUr von iIhbren Werten erzabhlt, 19 daß {te itumm bleiben, jondern
{1e vedend vorrführt, veDdenO 1 hböochtiten rn mit bDrem ott. —x erfahrt
Man, VwIıe ihnen er;s TDAT, uns 1e ihnen, ÖPen Lieben eiligen, Ins
Derz FTIAS IDAL 0AS, IWAaSs Zutber auch amals in Roburg bewetate, als jei-
nem Samulus Sie erisen almen auslegte, bıs Sunı mit swel größeren
Unterbrechungen, bıs 3U M 18 Dialmn, Öannn er{} 1m September gegen
DAdsS Weiıtere.

Wie in Ichöne Iuftige Barten )abe MAan, jatt in jener Vorrede, ja IDIE in
den immel, wIie eiıne ersliche Lujtige Xlumen darınnen aufgeben, von aller-
ler {chönen trobhlichen Bedantken Ott umb eine Wohltat. „Wiederumb

n  € O1l tiefer, Elaglıcher, jammerlicher Worft efalı! traurigFeit”> TDIAS
Yegtere IDAr nun doch Dder Ton, ÖRr jett vorjchlug YDas batte 8 alles erlebt,
jeit er auf der artburg zuer ans Dolmetichen der Tam, bıis Dier auf
ÖRr Roburg, Öa asıelbe Befchäft mwieder vornahm! TIIiE Pialmen dreı bıs
{ıeben cheinen ıbm NUur vDoN tentationes bandeln Ale SErfahrungen, S1e
bisher gemacht, e  en 4ich beim UÜberdentfen el as: Tertes e1in un werden ıDm
zur Ylufiration ÖRr großen afen Bottes, aber auch der abaründigen Bott-
widrigFeit jeiner Seinde. Z Dr 1e1€ nterpretation vielen tellen
wWwIie e1in Zeitipregel, Wenn Dıalım 4, Lief{t („Zürnet mf eUEerM ersen auf
CUermMm Z auer“), 19 bört die Y euftfe in Yugsburg agen JatwDoDL, Wr wolen
Proseijion anrıchten uns Meyje lajjen jingen 95) Unds WEnnn Dialm 9, Aa11$-

leat („unS bofren auf SicCh, 51e Seinen Yıamen Fennen”), 19 iteigen ıbm 51e
„Sopbhiften“ auf, die Ötftf 3U Framer un Äugger machen 96)‘ Dıalm 1 O,

93) eOr. 31, % 258 94) 388) IL, 329 438 150 26131 Lrl ANusg. 63, 2}
95) Z 2//4, 19 290, 25
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clamo ad te, eus 1{7 OÖA$S nıcht Aer300 5ans von Sachjen iın ugsburg? „r
1{1 Gar verlajjen“, un „jedermann Doffet, daß IWDIir Aaro eitern geben,
Oann, DI Lieber hberr“ 97). „Sollt unjer errgott beı Ybılıpjen Oder Dersodg
anjen vonN Sachjen jein?“ raunen Sie Gegner S ber „DBott 1{7 bei em (TE
chlechte der gerechten (I4, 5); (9) „Du meın recht un
un „ihren namen vertila{t Ö11 ımmer un ewitglich“” @8)} 9, e 6) amburg
und J ibecer Dat ÖS vangelium erobert, aber ÖAS römijche eich 1{1 nNur noch
e1in Yıame, AaVOr „furcht {ich iBt niemand mebr“ 99) Um {tarfiten un Rlalis

Lichiten {pricht IDmMm vDoN den eigenen 19 hweren Zeıiten der Dialn *22
vVon ÖReMm Sie en agen, Fese de Antichristo, ber jage, vede proprie
de papatu, ganzecn Dapiiwejen, nit den jelb{terdachten Zebren von

egfeuer un Hieje un S1e müjjen auf Sie Ranzel, ö1e muyen artı-
culiji fidei beißen, 1188 den erzogen vDVoNnN Sachzen, ayvern un Braunfchweig,
MIif den er un SECE, die „Daben bersen mıe ein amboß, 19 er en 1e
„Aıittet MAaN, 19 werden {1e hofffärtid, Örauet MAan, 19 verachten {1e C VDEl

mabnet Man {ie, 19 en {1e öte bant“ 101) 3ZO wolten jie den Raijer
on iın OrMS verführen, uUuns nicht oren Fg mögen zsehntaufjens aufe

beı uns jein, j1e NUr e1in t1ick ZUF MUnfklage aben, 19
nıch Z mwollte Eajetan iın ugsburg Nur, daß icCHh oden einen Mrtitel mWIder-
rıere ÖM Schaß der Zeiligenverdienite. ber Ö, DBott, Da{it auch „ein leis
obr“! Der err OÖff erhebt tich ihre Zaiterungen „Aur, aur Lieber
erre”! 102) WWie ımmer, OÖA8S YWort ÖdPS unbegrensten Vertrauens 1{7 DAs
erite un OÖA$S Wort „Mieın ans Zutber {tudiert nich tel mIie
ım jant, 19 gehe er N habe meinen Onia eingejest auf meinem eiligen
Dera 10n “ P 2r 6) „OAs H1 e1in Irogß un ein hoch wort“, „1 mıl 5 2
jeben, IDELr IDn abjegen wole“, „Das HT der grund, ÖOAS ICH unjernm ergott die
jach 1 frei heim{telle, daß ich auf den landaraven nicht poche, auf nmieinen errn
auch nicht, un ur 11198 gleichwol auch niCH VDVOL jenen, Denn Fan ein
perjon, ein {(tundlın, einen modum finden, der bals unverjehends tut SEr
Fan miit einen WOrT, ÖOAdS irdent meın anediger Derr re ÖAds Der3z enı Fainler
AAar nemen“ 103)

97) S, 321, { 98) S, 309, 34 99) 289, 1E 100) 294
101) 290, 299, 102) 29  R I2 ff. 300,
103) 280, 207, 340, 31
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TI i{r dann oocCh wieder ÖRr jichöne Lu{tige Barten, In Öem )paszıeren ıbn
eine Derzensfreude IWAar., Zutber hatte eoler die 1CDE, zeje EUuU«e Vertierung
iın den Difalter OAgiu dienen aifen, daß auch OAs Volt PfIDAS avOoOnNn 104)
Da3u bDat nun swel Dialmen gemwahlt, Sie 5ie wabhren 7 ob: uns Dreislieder
11n8, den gan3z Fursen alm 3737 8111 UauE, gemiöme Öen Dfleger der RKRoburg,
an vDon Sternberg Dier en ÖA$S erinnerungsichwere YWWort von jeinem
Frampfbaften Zaufen nach allen eiligtüumern iın Xom 105) 1nd vorber ın
dPer sweiten alfte ÖPS Sunt, Ju4{t der Zeit, Öd iın ugsburg Ste Eonfej1io
iDrer Yurgabe zugefübhrtf wurde, den 138 Dialın, als OAs ”  one Eonfite-
ını“ 106) mit Ddent Ynfangs- uns Schlußvers., „Danfket nach Dder Yulgata
contiteminiı em errn, denn 1{7 freundlich, uns eine ute wabhret eIVDIA-
1 SEr befennt iın der prachtieen Worrede Abt riedrı 1{Toriu8,
Dder iDn, 90)0% IDIr horten, jJund befucht 107) daß IıDm eine SErDolung
gewejen jer, vDonNnN ÖRr werern Wrbeiıt „DeS heupts verichonen“”, bier auf
der Koburg, Öd „in der WuIIeNn 1o MUÜj1Iig f“33„ OÖAaS HT vDon Derutrfsgefchat
ten )o fern. YWDiewobhl ÖRr Pialter uns S1e Schrift ıbm Lieb tel,
ö1es jeı Sdoch in bejonderm Sınne jein Dialm: „r mMuß mein heißen un jein,
Öenn $ich auch redlich umnmb mich Gar öftf verdienet uns 11r Aaus manchen
großen noten geholfen bat, Öd muır on{t WwWeoer Fayer, FONILGE, weijen, Elugen,
eiligen betten MUgen €  en nıcht als ob In rür {icH bebhalten
wünjche, wole vielmebhr „ein rroblicher itteiler jein”, Aamııt auch andere
ZUr Schrift un dzefem Dialm agen „Ou bift miein l1ebes buch, OÖl jolt ineın
eigen pjalmlın jein” ber Laßt 5ies Auch aller Xücher unfier der Bantk
liegen, un {1n0 „Soch ja nıcht ejewort, jondern lebewort Orınnen, Ste nıcht
jpeculıeren un DOoCcCH tiıchten, jondern 3u eben un fun dargejest {1nd”
Damit ihn immer VDVOLr ugen q  € {chrieb {ich den }:£2% Vers: C Wwerse
nich iterben, jondern eben un den errn verFiündigen“, ın Ofen gejeBßt,
Sie 3Zimmermwmand, noch ange 2 en IDAr 108)

YWir wolen ÖAarum nicht nuit Zutber rechten, daß ÖPS Spazierengehens
in dtejem Barten Taye land un ÖIejEeS rrohlıchen YNistteilens jeiner
Schape ıer Fein findet 199), Er wu je Saß ö1e ‚e  e  er bat

104) BEnNDders TE 340 105) Ak; I 219 223 226, 106) S} P 35 Ö5—254.
107) 4L L, 65 108) £iliencron, Dierteljahrsfchrift UDE VI (1890),

Röftlin-Kawerau E 201 Ö30. 109) W , @Q,
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laufen en 110) Eg 41 doch in wundervoll volkstümlicher Sprache e1in jolcher
HSubel un Trogageiit Örın, gebt 19 er „n geiftlichen prüngen un
ewigen rreusen“ 111) daß 1A41 Sie eigene ‚U  e  er sügeln mMuß, nicht auch
ver werden. Yıur sweierleı fer gejagt $ nicht GgGan3 Broßes, daß
gerade in Öen aten, als in Yugsburg ZUL Enticheidöung Fam, Zutber auf
ÖRr Koburg einem ö1es Siegeslieo ans ers legte? Ent{pricht öie „VDer-
mabhnung“ mebr den Torgauer rtifeln, nNur 1ns Zutbheriche überjegßt, 1o Fann

d1es Eonfitemint wohl Zutbers onfei{io nennen, ein Befenntnis nicht in
TiILTE ODder ÖOP$S auDens gejest, jondern ıwIeE immer TAan3 aqus em
ittelpunfft ÖP8 Evangeliums vVon der BlaubensgerechtigFeit Deraus, mit Ddem
ersen ott uns jeinem eu  en zugemwendef. YWWo iın der Schrift ö1e
eiligen m1 ott vDonN T roil un handeln, gehoören jolche egrte alle:
mal ÖAd$S Srıtte {TurcE ÖPS alaubens” 112) DEr ein, den Sö1ie au
leute vermwmartfen, 1{7 EcHitein geworden „EeS jol Soch Feine gerechtigfeit,
Fein wert, Feine heiligFeit beiteben, Sö1e einide, S1e Chri{tus T, diejer eCE:
itein” „unjer eiden wert, baue aleich ewtalich Oran, müyen nicht dlejer
ecH{tein, jondern preu jein rur ÖRn winde“” 113) Und ÖS andere, 1IDAS bier
hberausgehoben verden yoll un IWDAs OÖOAdLrAauUSs olg inNnan joll auf den errn
trauen un {ich nıcht auf Aürfien verlajjen, D „Es 1{1 e1in lender tro{t, yo
auf mentichen {Tebet, Ste Fein augenblict iDrs lebens er 11nd“ 114) YDas
IDAr Soch auch er3og S$riedrich Sachjen, der „teure mwersde ur{t”'! TIA trÖ-
eren fich Sie anderen, un „Dattens am Griffe WIe d1ie e  er aur OÖPS Süriten
zwei ugen {Tebts! er unjere ZeDre {Tand vielmebhr aur Ött 19 1e. f1e
ott alleın bat beides, „tro{ftworte uns Dülferauft” 115) Hls anfinda, den
Yblaß anzugreifen, Öd aten In rIOr un ubprior, den en nıcht in
hHanden bringen, S1e andern en „Duprften chon fur rreuden“, jonderlıch
DIie Dredigermönche, Oagß Sö1e Yuguftiner nun auch bals brennen wurden, aber
Zutber bat {1e 111088 ÖRn Bamaltelwort geitilit „ S nicht ın Pottes nNAamen

antgeranden, 19 418 bals gefallen dabhın”, Wwenn ber doch, „19 laßt denjelbiaen
machen“ 116) SITUM en auch Öte Süriien un S1e Scharrhanfen unfer dem

110) BEnDders 3, 37 5 öI, 55 111) Q, %S, 112) A, I 154, 12
113) 173, 25 114) 115) 10S, 13 108, 14

. 118) dem erner Segzerhande wurvden mebhrere ominitfaner 1509 gerichtlich
verbrannt AIas Gamaltielwort Au Ende Öer Wormier Derhandlungen.
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del un Sie Mieiiter RKlügel iın den Stadten, {1CH nicht SMuntfen ajjen, als tete
IDnen, uns {ie Onnten ABauer und ürger 11883 Scharren swinden, ott

Fonne iıDrer nicht enNiIr’aien TIAS er NUur den inneren Unfrieden entrejjeln.
Un der Sriede, un IDNn, banat „An einem jeiden raden”, 1a ichwebt frei iın
ÖRr Zauft, aber treilich in Bottes anden *, Pg 147 eine großartıige ur
loje Unabhängigfeit vVon Yer YWDelt auch bier wieder iın 8  C  utber, Sie alleıin
iDren run bat in jeinem unbedinaten angen Bott, ein ungebrochener
RKraftgeuit, aus ÖOeM anderen in diejen Fritijchen Ondatien wob miitteilen
Fonnte

YWDie ihn OS andere Schriftfiudium, die Überjeßung der Dropbheten,
darın nicht eitarfen! en damials Dat Er 3UM erisen YNial GEeIWAGT, fich jelbi{t
als deutichen Dropheten beseichnen *118), Ya IWAar eine bejondere Sügung,
Oaß gerade in ÖemM Verdeut  en 1  er unerfchrocfen {Iirafenden un mabh-
nensden Botteshelden uns Volksersieher Hiraels e Von den 106 aroßen
Propheten e{alas, Danitel uns e1in eil vVonN ejekıe bıs Kap ichon
vorber berausgefrommen, IDILr )aben, WwIie bei dem legten einjegte uns 19
gler dte Rap un 359 vorwegnahm, weiıl {te ıDm o zeitgemäaß {chienen,
Oannn erlediate eL eri7 Heremias, mit dem am Sunı jedentalls ferfig WAr
un find q {ich wieder mitf em ejeFkie plagen Er egte IDn ber IDIEe-
der eitjeite, nıcht NUr N ÖPeS Ropres wiılen, jodern auch aus Überdruß, taedio,
uns G1n Sie leinen Dropbheten, Ste ıDm mebr e1in Z.abjal als eine Mrbeit
waren *+12), Von iıDnen WAren S1e meijten noch übrid, außer Hona, Zabakutf
un acharıa alle, alıo OJ)eq un Umos, oe nS Yiicha, um un epba-
189729 ahgaı uns Yialeacht. abrlıch eine umfangreiche un bedeutende MUrbeit,
Ste bier ben allein obhne Stie bewährten BGebhilfen bewältigen IDAr un b
waltiat mwWursde! Yuch die Vorrede, 51e renz Amostommentar Ihrieb,
tgtehoört bierbin 120) enn auch nicht Dftnafjten, IDIE gebhofft a  € 19 SocCh
am eptember Fonnte Er jeiner Srau melden, er Dabe jesst „ale aus”, Dis

117) 79, 853
118) Schluß OEr rı „Daß Nan KinDder ZUEK halten {o1l”, 20, I1 588

R)aAS f nıch 1m ınne er VDorberjagung gemeint, benda 411, X „ S0 bin Ffein
rophet“ ondern 1m Sinne dejjen, er Gottes Wort verfundigt, val. ]4, 29,

z eftrı 1, 19 Über O1e Sache eßzt 1aML. Dolz, £utherpred 0eS Itath 12A0
1 19) Enders S, I© 26 1. 139 13 1, I5 163, 251 J9 34 . 120) 20, 647
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auf ÖCn ejeFiel, den aun ber wieder jei 121) SZe1in exıfali-
jches un grammatifalijches andwerkfsseug muß Zutber 111a auf ie e1e
genoMmMen en üUüberall mnertt MAan, wie ern{t auch miit der pDiLOLOGT-
en eıite der Sache nabın. Berade bier, IDm Fein Kundiger ZUr eite
iTand, IDIE auf der Wartburg NUur angemwiejen IDAr auf jein eigeneS
Sprachgerühl un jeın eigenes veligiöjes Fongeniales Verftändnis, nußte
jiıch einerjeits gedrungen rübhlen, ernNeut jıch un jeinem Rechenfchaft
abzulegen iber dIejes jein Dolmetichen, andrerjeits mußte {ich jein propheti-
Iches Seldb{tgerühl {teigern, ÖA$S ja immer NUr S51e andere e1te jeines Bottes-
gerübhles, NUur Selb{tbehauptung in troßıdem VWVertrauen auf Bottes erbei-
Bungen alle Unarifre jeiner Seinde IDAL, Answirchen 3952{ IDAr

Emtjers üÜberjegung ÖP$S Yzıeuen Teitaments erjchienen un weit verbreitet
WwWorden, Sie {ich ö1e Zutberiche wendete, jie ber e1 einge{iandener-
maßen zUgrunde edte YIicht nNur S1es Sruckte ıDm S1e e  er in die Dahno
DIPELr Augsburger eichstad wirbelte Sö1e Auüle theoloatjcher Araden auf,
bei enen {chließlich immer auf ÖAds richtıae Verfiandnis der ibel, jpeziell
DdeS Daulus vonjeiten Zutbhers anfam, un eren Rern: un Aupft{tü WILeDder-
ım 51e Xechtrfertigung aus ÖRn BAlauben allein IWAÄALr. Mleıin> Zutber
nicht eben Dier den Tert uın jeinen Sınmnn gebracht? n der Vuldgata {Tebt
X omMm. 31 28 0A48 sola Oder solum nıcht, un auch 1m Briechihen e1in
entjprechendes Wort. YDo 1aß ÖRr er In TPresden ODder in YWDıtten-
erg>? IIAS uns aneben noch eine andere in ugsburg Aaru gemwordene rage,
nach Öer Aürbitte der eiligen, Zutber getrieben, Ora als die leinen
Dropbheten Dinter Yıch gebracht a  @, alıo Yntang September, un fich mieder

S1e harte YIuß, oden ejeFiel, beranmachte, Öen berühmten Senddbrief
reiben, den Zutber nur nach der eriieren rage benannt wıINeN wolte
einen „Sendbrief OÖ Dolmetjhen”. Eg IWDALr e1in Sendbrier den Yiurn-
berger redider Wenszeslaus Iint 122) der einige Zeit vorber auch IMI iDm
auf der Roburg gefeijjen, SocCh NUur dzejen gerichtet, damıit Cr, in ürnberg
geöruckt, mu g  infs Xegleitwor 11ns ÄoIt gehe un ÖRr Unrube ÖRr ÖeS zebra-
en un BGriechtjchen Unfundigen e1in mache, ob j1e mit der £utl;e;«

auch wirklich ÖOAdS richtige Botteswort batten.
121) Enders y 332, 3, 247 Lrl Ausg 5 ISI
122) Enders 3, 254 un W 627 632
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ITE Fleine Schrift 1{7 alıo FeINCSWEAS NUur anzujeben als eine theoretıjche
Unterjuchung ber die rage, VIe 1A4n richtig überjegen müjje, jondern auch
als Tan3 hberausgeboren aus dem Beiit diejer Ramprftage, TIALrAUS rFlärt {ich
Sie ungemeine Schäarfe, mit der eine Ungreifer q  200 Sie mWIe ÖPS Miülers
Tier Zeit noch 30 ange Öbhren baben”, In richten un mit ıbrem „REa,
Yfa” jein „verdolmetichen“ urteilen, bejonders „den juödöler Dresden“,
Dder ıbm jeın Xuch läitert un Soch {Treblt und eigenes 7 ob durch tremde Mrbeit
uch Yııemands swinat {1e 14, jein Zuch ejen egen „ejelsFöpfe“
un „unverichempte tropfen“ wıil einmal {tolsıeren und pochen”, ıvpIe
Daulus „wider eine en eiligen“ D RKor 3), f „Siıe {1nd OcCfOores> iıch
auch Sıe {1nd gelebhrt>? ICh auch u j iCh Fann Pıalmen un Propbheten aus-

eden, ÖAd$S Fönnen {1e nicht, iIch Fann dolmetichen, ÖDAas Pönnen {1e nıcht, iIch Fann
die heilıge Schrift ejen, ÖS Fonnen {1e nıcht” u11 YIcCht anDders als 19 yoll

den Dapıiten dienen, {1e mit jolcher rage Fommen 123) ber den
Seinen wı anders antımvortfen. Fg 1{7 e1in )aures Sticr Yrbeit, S1es IL:
me  en >M 31 Wochen en un eine Bejellen manchmal nach denm
rechten deutichen AHusdruck gejucht, un in aten Faum Zeilen fertig be:
Fommieen. eßt verdeuticht 1{T, qu einer durch 3y Alatter mit den
udgen, un abnt nıcht, welche „wacen unsd Floge“” datelenen, un mwIe j1e baben
nüyßyen Owigen uns {ıch anoif{ten, ebe ÖRr Tert 19 WAL, daß iNnan Fonnte 19 reın
dahergehen 124) Zutber hatte auch die Tierfabeln ÖPS Yerjop mitgenommen,
und Wr wın CN von VDeit Dietrich, daß einige vonN iDnen in der T.at nach

TAan3 {chlicht verdeutf{cht Dat, den Rındern un Ddenm Bejinde eLIDAa nach
Dder Miahlseit Spaß un Xelehrung zugleich vorzulejen **> UÜbung 111
Deutjchreden!

Un un Xom 3y B TIA gehoören swel iInge SEritens, deutich un deut{ch
jin 5wel verfchtedeneen Yian Fann J2, abundantia cordis
OS loquitur auch verdeutfchen: aus ÖRn ÜberfAuß ÖPS erzens ve der Yiuns.
A OA$sS deutfich geredt?“ ”  e Deutiche ver{tebht (9)  E A1er findet
Yiıch ÖS Elafjıjche Wort der YNiutter 11 zaufe, den RKRindern auf der ayen,
DEn gemeinen Yifann auf em ar enen muß „Gufs ınaul jeben”,
19 merrFfen {1e C daß Man „Seutich mit in edet“ 126) JTIiIE „Mutter“jprache!

123) (: 633 124) 630, I9 125) O, 4232 nNDders n 332. 3
2 Z 78 1549 Dolz, Lutherpred. HLO 124 126) 30, 637, I9 ff. 23  S
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Zutber veritan® j1e „YWes ÖAds hber3 voll HL, ÖPS gebe ÖRr NLUNO über, ÖS
er Guf deutf{ch ere  + o Laßt Zutber Öfft feinen Mienjchenkindern in
ÖRr Miutterjprache veoden uns Dat {1e hochften ;Ebren gebracht YIocCh e1in
DAqrt andere Xeifpiele. In deRer DOoN Öer Saldung Yiarc. 14, ut
quid perditio ista unguenti1 facta est „warumb 14{1 1e)e verlıerung ÖRr
jalben gejcheben?“ überje der „Duchftabilift” Der eu  e Uitann aber j)att
„hade uUum S1e Salbe”, DAasS 1{7 Auf deutich 127), der 11n Enalırchen Bruß
Deißts bisber in den üÜberjegungen „WMiarıa vol anaden Wer Jaaf DE Tan
muß enien eın UVAaSs vol 1er ODELr beutel vol geldes, Sarımb hDab IChs el

deutfcht holdsjelige, amı doch e1in Deutkicher dC{Io meber In3u Fan denken,
1IWDAas ÖRr engde ıneinet ınıt jeinem Arus“, SEigentlich agen en „Ou
1e. INariıa! Denn IWr deut{ch ran, ÖRr WeIsS wol, welch eın erslich tein worft
ÖAsS 141 Sö1e Liebe Miarıa, ÖRr Lieb Bott, der 1e. für{t, ÖRr Lieb n  / ÖAS t1ebe
Fın Un ICh WWeIsS nıcht, ob Nan 0ÖA$ WOorf ‚Liebe‘ auch 19 berzlich un Gnugjam
iın lateinıjcher oder anderen prachen reden Y DAs alfo driınge uns Elınge
ins her3, urch alle inne, wIe fut iın unjer Iprache 128) FIAS {1n9 erannte
Sage, ber wirkfen {1e nıch wieder neu un eigen, Wwenn iNan {ıch VErGEHEN-
wartiat, wWIe Zutber bier in jeinem $ auf ÖRr Robura Bottes Wort und
jein eigenes Wert 19 tier un durch den YNiutterlaut verbinden wu
mit ÖRr gegle unjeres olfes, wabhrend in udsburg Raijer un aroıind fich
Aarumnz mübten, {1e aus einem Aersen verbannen?

3um Dolmetjchen ber geboörf noch ein zZweites: nıcht NULr eın en  e8S, auch
„ein recht, Irum, Trei, deißida, forchtjam, Ohriftlich, geleret, erfaren, geübet
ber3” ÖA$S uns Oannn eißt, „Hze buchitaben nıch allzı frei aren lajjen“ 129)
TIAS rührt Öamnmn auf S1ie jpesielle Srage nach ÖeM Sınnn ÖS DPaulusmwortes
Xom. 3y Mian muß Ste Mieinung ÖPS Ypoftels erfennen, muß
wijjen, Oaß Blaube un ertie 111 3Zujammenbang jeiner ZeDhre DOoN ÖRr Be:
vechtigFeit Gegenjage 11n0 annn aber muß, „ YOCT eutlıch un urre vVoNn

tolchem abichneiden ÖRr wert veoden will, atgen alleın der alaube uns nicht S1e
wert machen uns gerecht, ÖAdS swıinget 51e ache neben der prachen
art“ 130) YWWieder WIrs Man {ich erinnern, WAas eben iın diejen agen in UUu0S-
burd geichab, in enen 19 zwierach jein sola tide verteidöigte: daß OOr fein

127) „VWas joll Ooch 1eJe€ Dergeudung“ Al Dann ichließlich Cert geworden. 638
Ö: I9 ff. 130) 41, JO
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Sreun® Dbilippus ÖS sola, ÖA$S OOCH iın Ste ugujfana gejest a  €,
{ıch unjicher machen Ließ Wır aber wolhlen deß trob jein, daß Zutber ÖRl
weilen iın jeiner EinjamfFer UDonNn rür ımmer veranrtferte.

Aus ÖeMm Schriftfiudium ießt, Aauf Ibm grundet $ich die reformato-
rı Wirkfamfkeit Zutbers, Sıe bat 5wel Seiten, die nach innen gerichtete
OPS Yurbaus, Öze nach qugßen gerichtete der YMbwebhr un Yuseinanderfegung.
eit 152$5/20, nach der großen Rrifis ÖPS Yufrubhrjahres, hatte 1188: be-
ichleunigtem Tempo iın den einselnen Territorien die eCueEe „evangelıfche“
Z andeskirche gefjchaffen Sıe rubt auf emnm hriftlichen qusam uns eın
hriftlichen Predigtamt. Zutber Dat DOoN ÖPer Roburg aus noch $Wel ernıre
„Vermahnungen“” aqusgeben ayen, Sie iın özefe beiden Xıichtungen weifen, Sie
eine dıe Eltern, die andere die arrberrn un rediger. ei aber
{1nd eugni{fe djefer Ohweren Übergangszeit, Öd ÖAds zujammengef{türst,
OÖOAsS Yieune aber noch ungerfeifigt un unfertfig IDAar.

„Daß dıie Rinder 3UFr ule Dalten jolle”, IDAr die er Vermabnung,
dtie Zutber 1 ulı nıederfchrieb 191), Fr nanntie f1e eine „Predigt“, Sıe
1{7 1D wieder GaAr Lang gerafen, 1o dgß Hielanchthon DOoN

„Schwaghaftigfkfeit redet, die freilich chon T icero Ddem Alter 3i br1ge152).
Yian Fann dem ber auch entnehmen, IVDIE jebr ıbm Ste Sache amn erzen Lag
Sie befchaftigte IDn ja hon ange, un ıel Yieues eigentlich nıcht Dinzu-
gefommen. Hon 7524 hatte in der Enappen, durch  lagenden Schrift
„n die Xatshberrn deutfcher Sta der Öbrigfkeit die eingefcharft,
rür den Ybgang der en Schulen iın Klöftern uns Stiften Erjag {chaffen
durch Yurrichtung WaDrDa „Hriftlicher Schulen“, denn „eine {TA9 joll un

leute haben“”, Sie rur eele nO Y eib jorgen, {olche, die ÖAs gei
ejen veriteben, uns 1°  e, öte gejchicEt {ind, ÖAs weltliche regieren. un
Ha rauf, OS eine XZiüchlein dPS Zuft YMienius, ÖRr OÖd-
inals evangelıfcher Drediger no Zebhrer iın BGotha IDAL, über die „Ehriftliche
aqushaltung”, die 2310 in erirer Zinte den e  an 1m uge hatte, aber 1n

Kapitel UDE Rınder sıehen ( befjonders einpraägte, Oaqß iNnan die
Rinder 3Ur uLe un itudıeren lajje, mit einer Vorrede 133) verjehen
uns bier Hon dıie endung voON ÖPt Dder ÖbrigFfeit der der

151) 3 / IL, 09—9588; EnDders 3, 30 13..) BnDders 3, 50
133) 30, 1L, 49 fT. SO .
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$Eltern GENOMMEN : 1{7 andbar, IWwenNn öie $Eltern NUr den Xaquch denfen
un „wie {1e iıhre Finder möglıch{t auf wIBß un Funif ZUF NArung siehen; OS

1bt Nur 1pDI tiere, jeuferFel, die nı nuge {1n9, denn trejjen un

autfen“”. Und nNun Fommen in Fursen Schlagjagen ıchon raft alle die edanken,
Öie CL, mIe iın dzejer WVorrede auch jchon anFündigte, jeßt iın einem „yonder-
en büchlin“ „wider {chendliche {chedliche verdampte eltern“ aus

rührte SEr widmete 51es aber Nun wieder einem. Vertreter der ÖbrigfFeit,
einem, der ın ÖA$S bobere Schulwejen jeiner mächtigen Vateritadt großes VWer-
ıen a  €, en XRats{ichreiber OoDer, ıvDIe Zutber {chreibt, YNOIEUS von Yiurn-
berd, Z azarus pengler. TIAS IDAr alıo Dder dritte Yzürnberger, ÖR Zutber
vDoN Öer RKoburg eine Schrift widmete, un 3DAr Öder Verfatfjer eben jener
XRatsbotfjchart, die Zuthers Weiterreijje nach Yrürnberg verbindert Ya
IDAE Feine ä oflichfFeitsfostkel, IWwenn Zutber iDn feinen „bejonderen Lieben errn
un reund“ nannfe. TIAS Verbhaltnis IDALr ein Tan3 es un ammfe aqus ÖCn
erıren agen der Xeformation 134) Rurs g  —.  utber Spenglers „YNus-
3UG aus oen papfilichen Xe  en 11t einer eigenen Vorrede ausgeben ayen,
un meDr wIıe e1in rıe wWurde wijchen beiden in ozejen oburger agen
gewechtelt, arunfer Furz VOr der Widmung ÖAsS erannte Schreiben IDAL, In
Öem Zutber fein Wappen 19 {choön aussdeutete 135) JII naDen Xezstehungen Veit
Dietrichs beiden Dalten Saber YMuch jeßt wu {ich Zutber 17088 penaler
TAanz eins in der XBeurteilung Öder Yrürnberger Verbhaltnifje, Wenn einer-
CI vonN der jagt, dqß j1e in Tan3z Deutfjchlans leuchte, wIıe eine SZonne

Yiond un Sternen, daß aber andrerfeits iın Öer Broßitadt „urfachen
zel {1n9, näamlıich Öer Faufbhandel, die Finder vDOoN der {chulen 31 ıen ÖP8S
11a OöoNS ehren“ 136) Fg mf öjejer WModrejje zsweierleiı zujammen-
hangen: er{tens Oaß S1ie „canzeler, (tadıchreiber, juriufen“ überhaupt ÖAS
IAnmnt der e  er bejonders breit uns 11060 Worten gepriejen wersden: swei
Xeine ber ein Xoß bänggn uno „reutfer z werden“, ÖAds 1{7 balds g  /

134) Spengler batte £uther ıhon auf OEr el nach YNugsburg I518 ennen gelernt, uno
1519 ammte eine „Schußre0“. 2Ailles Yiähere uber in meiner bevorftehbenden Xiographie.

135) KL 254 1O8, Deiter BnNDders S, DE 17901 1773 1794 179
136) j8 515, Dal Öen Epenglers MQietrich DOTN 24, Zuli auf Ö1e€ II

teilung Der AUbiicht Der Wiomung bei 1 Qyer, Spengleriana „alle
trachten Wr anadch, Oem verfluchten INamımon 311 Oienen“.
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aber dte Schreibkun{t, die 1{1 nicht bals gelernt 137) Sodann, daß Zutber bier
{chon ın jener Vorrede gerübrt IDAr öiretkt den Schulzwang FOL-

Öert „T balt aber, ÖAs auch Söie obrigFeit {cHuldıa jer, Sie unferfanen
zwingen, ihbre Finder ZUFr iqhulen a  en „oenn {1e 1{1 werlich {chuldig,
die obgefagten empfrer uns en erDa  en, OS prediger, jurıjten, pfarbher,
reiber, j  / chulmenrfter un dergleichen leiben“” 138)

YMuch die sweite „Vermabhnung“ Zutbhers „ZUum Saframent ÖPS leibes und
blutes Dri IDAr e1in Ergebnis gejammelten Yıachdenfens iın dzejen
Onaten außerer Xube un 000708 0 ibr bın, Wwenn auch der
Termin nicht eititeDt, uns der TDIFLICE er{7 nach der XücFfebr erfolgte 140),
vu Erfahrungen aus Wittenberg wirkten wohl nach, aber überhaupt aus
dem Kurfüritentum, ber e  en ir  I  e Zujiande die Vijitation ÖPS VWVor:
abres Zicht verbreitet Yal:; 1{1 alıo dasjelbe Yiotiv, wIe beim großen
RKatechismus, auf den g  D  utber tich auch bezieht 141) IDENN bier befonders Sie
rage dPS endmabhlbefuchs VOrNIMME. Eg {Tebt nıcht gut amı VDonm
3wange Ddes apittums trel, nmeinen die Zeute, Sqß {ie ÖAs SZaFrament Uunge  2
(traft verachten Fonnen, un zeigen DdAamit NUur, mwIe wenig Dder rübere 3wang
{te wirklich tromm uns eimpranglich gemacht bat Yızremals WIr>s n1an reilich
„unwillige, GEZIWUNGENE hriften machen“” dlürfen: „YOCE nıcht GErn aFrra-

gebt, Dder bleibe NUur weit daqvon“”, „Bott MAQ Feinen gEeE3IWUNGECN ıen
Daben“ 142) Er Datte auf der Koburg beinmn Örtspfarrer Hobann ro
oft feiner Gewobhnbheit nach wohl alle 4Wwel bıs dren en den e
gen ÖPS SZaframents gefucht un gerunden 143), Eg muß SocCh auch den
arrern un DPredigern liegen, daß j1e nıcht rICHtIG anrangen ODder aıg
{1Ind arum wl {1e 11088 ganzem rn brüderlich gebeten baben, el-

üundigen wenn {te wolen, Ponnen jze auch ÖR VoIk Wort yür YWWort
vorlejen IDAS OÖAS Saframent iın Ainficht CDrijt: fer un IDAaSsS uns 01bt
n nun ejen WIr, mwIEe den Gan3ecn eriten Dunfkt nach RKor )J, 4, den
„gedanken“” dP$S „gedachtnis” anbangt „Dies WOLrT merFe uns bedentfe wol,

137) 557 158) 580 189) 380) 30, 6® 389 f.
140) 30, E# 589 141) 21.a.© ; 599, I3 142) A 00 auch 500, 32 ff.
143) Veıt Dietrich iın jeiner us OEr Trofjtipruche Gro1hs f Ö1e Ungabe 0e$

Iiathefius, Oaß Dder Dfarrer Soh Sarg ewejen jel, u Forrigieren, Dal Dol3z, £utherpre-
Oigten ÖS 125.
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WIrS 5ir tel anzeigen uns SICH rait jebr reisen“ 144) Ebri{t 1UnNO jeines
d eisen gedenkfen, ÖS er IDn ebhren, iDm danfken, IDn beFennen. tele Seıiten
rullt Zutber NIt ÖR gan3cCh geiftigen Xeichtung, der in öiejer Voritelung
entbalten HT Fg 1{1 zugleich ein Erempel und Ynreizsung rür andere, aber nıe
e1in YDert OOdeRer eröjen VOL Bott, jondern ımmer nNUur ein Yneignen ÖRrl
na Bottes in Chri{to, ÖRr ra un ru jeines d eidens Ö1es „GgE
OaChtnis“, „Sum zeichen uns beFenntnis folches anrt-s un es nım un
empfabe ÖAdS jacrament Init reuden“ 145) Yıur in djejem Sinne Fann vVon
einen prer geredet wersden. TIAS „Ander teıl“ der Vermabhnung aber, Dder
” nug/l Dandelt, „1o Wr 1111 jacrament en un olen Fonnen“, gebht
VonNn ÖRn e der Einfegungsworte aus 146): der erite en HT, Oqß
IDIr uns erinnern der Wobhltaten un NAaoe Ebri{tt, alıo mwieder 0ÖA48 Be
OacChtnis, NUur jeßt aur Öden Empfanger zurücdgewendet, der Aandere, Oaqß IDIr
„DoN NECUEM erfrijcher wersden 3Ur IC ÖPS nechiten un len werfen
ITarE uns geru jintemal ÖRr glau nicht ran mufig jein“” 147) Yian foll
den Sakramentsgenu Auch nıcht 19 jebr eigenen Befühl abhangig machen
un ficCh nicht durch übertriebene Selbitprüfung abbalten, vielmebhr {icH

en un t1ich Troff un na olen. Uian muß alfo Inıt einem bitten-
Öen Aersen Fommen, wIe iın ÖRr erjisen Ainjicht E einem danfensden

Ale Dolemit, {oweit {1e in djefer Schrift überhaupt eine bat, 1{1
die talfche Fathbolijche Yurfafjung als eines verdtenitlichen Öpfers der

en  en gerichtet, nı erinnert den eben durchgerochtenen yarten
Streit 11060 den Schweizern uns „Schwarmern“, mf 3Zwinglı uns jeinen VDer-
wandten, ın Gegenteil 1{7 WwIe eine Erinnerung 0AS, WAas 3winalı in
jeiner Schrift „Ausiegen un Bründe der Schlußreden“ von 3523 gejagt

148): „bDie {irychet Daulus öie mIdergedacChtNUS eigentlich u43, IDAS dte Yve,
namlıch nuf ander{t, denn ein Innige Oankyagung der gutbat un wmidergedach-
NUus Ines demütfigen LVyOCNS, damııt uUuns gof vereinet Dat 19 nNnun WIder-
gedachtnus HT, 19 nit ein oprer yyn“ YVDie 3Zwinali dann fortfabhrt,
etlıche Zeit danach Dabe „Miartinus Zutber Oije DYB eın teitament genennet“,
nach „Yiner un eigenjchaft“, „Öes namen iCh gern wychen wiL”, „Uuno
1{7 in den en eın (Fein) 3wWytra  / Dann CDri{tus bat D bei8 TE

144) @, @, 605, 231 Dis 615 145) 09 146) OÖ1S, Z
147) SEL 14 148) erfe 8 IL, 72
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ru desaglychen auch Daulus” 1° eignet tich Zutber bier Tan3z den amen
„Bedachtnis” un (Tellt den ÖPS Teitaments zuriı Ya gebht durchaus iın der
Xichtung OPS Miarburger Verftändigungsverfuchs. ABer den OÖberlaändern un

3Zwinglianern ran ötre Schrift Ddenn auch olle Zui(timmung 149), Ael
Özejer überrafchenden, ber unleugbaren Sachlage ıebt inan tich veranlaßt,
noch nach anderen Bründen en

TIAS UuNns Öer legten großen rage, Dder ÖOPS weitern öirekten Un-
eils, Öen Zutber ÖRn großen Yugsburger Enticherdungen nabm, nachdem
i der Vermabhnung die Geiftlichen feinem erzen Zuft gemacht E:

Wır jaben, Oaß auch Zutber in dzejer Schrift, offenbar nach vorber getroffener
erabreoung, vDoN ÖR Standpuntkt AaUSgING, als ob fich N eine poloaie
der fachtijchen Rultusneuerung handele. In einer nıcht mebr gan3 durch-
jıchtigen eHe MWurDde 1Dm ÖAS Konzept verrückt, eltjam vonN RKoburg
aus un SocCh ohne jein {  en uns jeinen en TIIE {achtijfchen Ztadats-
maäanner un Theologen jchon jeit Ddemn SZommer ÖdPS vorigen KSabhres 11n
eı eines wirflichen Xefenntnijjes, 0A8, als XBedingung tür den Ybichluß
eines prote{tantijchen Warifenbündnifjes vVonNn brandenburgifch-frankifcher Seite
verlangt, vVonNn jachtijcher aufgeitellt uns in Schleiz Ynrtang OÖftober 1529 auch
VOoN ADrandenburg angenoMMen, den amen der „Schwabacher rtifel” NUur

deshalb erDaltfen Dat, weil in Schwabach Furs Ograut zuer iın hDelleres Zıicht
Irar, als den Öberlaändern, Straßburg un Ulm, prafjfentiert WUurde. Yiachs-
DemMm {ich Sie rage ÖPS Wairenbundes auf drejer BGrundlage in Schmalkalden
zserjchlagen q  C IDAr SoCh iın Yzürnberg ın Untyang DdPS Mabhres rfür einen
CnNgeren Rreis, e  en Rern Sachfen IDAL, der MAusdruck IDres Blaubens Ge
blieben 159), Ya  ben ö1es Geheimdokument IDAr natürlich auch mf nach Ro
burg un ugsburg gewandert. YDenn IDIr auch nich beiı ÖemM AnDalt ÖRr

149) Alaurer UCEr, Bnde Dez 1530 (ed Schleß Ü 229) Edidıt de SdadCId-
mento egregıum lıbrum, qu1 quıdem omniıbus nostrIis Zwinglıanıis UumMmMODCIE placet e1
plane contenti sunt ita loquı de praesentia cCorporIs. YiHL Ö1e telle S, 621 I9 . ve
eigens avoNn ! „Vie fan er 1e€. uno tiefer barmberzigfeit erzeigen, Ddenn Oas uUuNs

warbhaftig ÖC qıbt jein eigen eib un blut ZUTK peije? DIaSsS nıcht auein 21in gnediges zeichen,
ondern guch eine jpeife jein yoll, als Oamıit WIr uUuNSs en un \terFfen en Der 1010
un anf, Oamıit jein hHeer un Frigsvolf e° un© \peift eIC. al , &i

589,
150) Dal Ddaruber D Schubert, Xündnis un Befenntnis 1908, 2lnfäfige Oer Xefennt:
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d ade 11088 aufgezeichnet nden, jedentfalls iın Zuthers un auch iın Ute
Lanchthons un Honas’ en als Öer drel, aus eren Zufammenarbeit
wejentlich entitanden jein WILo, wohl \nIt Mielanchthon als aqaupfverfatjer.
Mur welchem Wege auch immer eın Eremplar in Sie Druckereı ÖPS 5 ans XBern
iın Roburg gerafen HE, mLE dtejem Yıiamen un OÖrt aur en CTitel tauchte in
ugsburg un rafch auch vielen anderen rien eine Yusgabe der Mrtitfel
auf un 310r beseichnet als „Derfenntnus artın!ı Yuthers auf eın iBßIigen
ange{tellten veichstag einzulegen“, vermutlich doch chon in der eriren Yiat:
halfte 151)

33 vitt Rurfür{t Hoachım von Xrandenburg in ugsburg ein 152)/
einer ÖRr mäachtigjten un ent{chteden{ten Gegner Zutbers. m wıdmeten
algsbals 1er feiner mitanıyvejenden Theologen, der aus eın Tegelhandel be-
Fannte Wimpina von ÖRr Univerfitat Sranfkffurtf Öder der der VIBE,
eine urse uns herzlı oberflaächliche Widserlegung, 5ie nun mwieder, frübhejtens
al{o ınm leßten Drittel ÖPS Miat, Zutber in dte an Fa un IDn einer
eigenen Yustgabe ÖRr Mrtıkel reiste der Dapıften Schreien“ 153) An
ÖRr Vorredse „AN den chriftlichen Tefer” lüfrtet ein wenig den Schleier, der
ber der Entitebung der Schrift Lag un verräat, daß die Mrtıifel nicht von

IıDm allein {ind, daß {1e NUr habe €  en belfen un daß {1e aus einer andern
Veranlajfung Weser in der Dapıften noch mm Ötejes Xeichstags wiılen
entitanden eien, daß {ich iüberhaupt nıcht verjeben habe, {1e jollten den

Tag Lommen, zel weniger jeinem Yramen, un 1D Lieber gemwejen
ware, ware unterblieben. ber inbaltlıch ruct gegenüber den Dapıften
DON ipnen nicht ab, {te {In© iıbm „3ZU GUur un tel LO  1  / mf Iınnen Ö:  E  P
ber handeln Öffenbar fürchtete den ein, in den ug der fächfifchen
Staatsmanner 51e Verabredung gehandelt un ÖOem Bang der inge
vorgegrifen aben Ya MWDIrS IDm nıch unlieb gewejen jein, daß ungefabhr

nisbildung 1928, 31 (Der. Ref.=Gefch, Lr 95 U: 143) un GENgAUET XBefenntnisbildung
un0 Xeligionspolitif 1912, 21 I17 ff., au 30, ILL, 830 ff.

151) 30, IIL, 172 „wohl ım YNiai“ L aber nıcht „Furz nach röffnung 0e$ eihs
taas“”, denn 1e1€ fano0 erit Sunı

152) EnNOers Y 331, nach Toeleftin 5 31 NC Ungabe DO  z ILENVG Oaß er wIie
( U: Sachjen Deiter ZUM Kaijer geritten jel, trifft nıcht z IWQLr er JeOen-=
ralls in Qn IL, 55 153) 30, 1E 183 ff., 194 ff.
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gleicher eit S1e Eremplare der „Vermabhnung“ nach ugsburg ichiden
Fonnte 154) die die allgemeıine Y inıe der „Torgauer Mrtitfel“ einbielt, Aur uUuns

aber 1{7 WICHtIG te  en Fonnen, Oaqß, noch ebe die ugujtana ans Zicht
Irar, Zutber JEZIWUUNGEN Wurde, durch 181e eigentümlıiche Verfettung der 18  P
an auch der Eijens iDres eriren eils, Öer JA auf den „Schwabacher
rtifeln“” rubt, Öffentlich eine 3Zuitimmung bekunden

gewußt, Oaß die fachtijche Diplomatıe rür richtig gebhalten qa  &,
eben OÖtefes Geheimdokument feIb47 durch eine Sonderfommuijion in Ynns-
bruct der oberiten un wichtig{ten elle, ÖRn Katfer, VOorseitIg ent  E  p
en 155) MWUrosr $ich ber Sie Mndisfretion ÖPS oburger Druckers Weni-
GEr geargert en Yüie auf evangelırcher Seıte vVonN welcher > iın
Yugsburg gehofft q  © Öden brandenburgifchen KÄurtfüriien gewinnen, 1n-
ÖRn Man iDm 1e7e YUrtikelferte übergab 156) IO aur der jachtijchen
wirElich geglaubt, DOoN vornberein durcCh Sie eleiche andlung beim Raujer
der Differens den Stachel nehmen. YWar aber DOrf Wimpina, IDAL bıer
ampegaı 3Ur YWir miüjyjen annehmen, Oaß die WMetion wIe der
Misgerfola OPS fonderbaren Verfuchs den fachtijchen Theologen in Yugsburg
NUur Da un nNur iınren Solgen erFennbar wWurvde wpIıe 1el mebr, Oaqß
g  C  utber vVon all dzejen politıjchen Schachzügen Oder en VDr agen Schleich-
mvegen? GAr nı wu

Ufan Ließ IDn ber überhauptf recht wenig wıynen SEr erfubhr aus einen
Drief Mielanchthons OM mat 157) Sdaß auch diejem OAS Ronsept VDVELl-
rüchkt mworden IDAL, dAdurch daß Yalya einen aufen vVon en zujammen-

Stesmal ıaren 404 aufgrun deren die
„Zutberaner“ iın ugsburg disputzeren orderte, Zutber in }2 NULr
11it einem. Müchtigen Wort ot1s nimmt. Und Öannn iDm der Kurfür{t
am OS Schriftf{ilick zugejandt, OÖA$S {chLießlich die Welt bewegen (©)  €
die ugujfana iın ibrer erirfen Sorm, UuNgeNau vVon iDm als Überarbeitung uns

;C5eftaItng der vorber VoN den Wittenberger Gelehrten zujammengeitellten
154) BnNDders 1696 245
155) 1e Oaruber Xrieger, @, Z, SEZ, D, ubert, XBefenntnisbildung Ul, Keligions:

polititf 2237 250 Oaruber, Oaß guch eine Druckychrift uber Ö1e Seremoniten, vermutlich
Yriel.’s Vifitationsartifel, mitgegeben Wworden WWaL), auch Gußmann, (3 ıL, uU6s
L, L 105 25 440 156) 0, 1I1L, 187, II 157) BEnDders Fi 323, 24 333, Sf.S 143



(irıttigen Xeligionsartıkel OurcChH Mielan  Don eseichne 111 ÖRnı „GnNAOT-
gen XBHegehren“ {te „wwveıiter überjeben“ un nach el:eben zuzujegen ODder

{treichen NUur jolle g  __  utber Dder nabe bevor{tehenden Ynkfuntft ÖPS
Ratjers Öfe ache unversüglich ejorgen, ÖRr Xote habe OAarauf artfen 158)
Dazıl Dder erraner eibrıe gelegt 159) Öem
Worten in 0ÖA$ Gleiche un noch mebr bıttet „beitimme Öl ber O48
Schriftfiück nach deiner Geiftesart, DTO tuo spiritu“” un erFlart, WWDIE

Oq3u gefFommen jer, Nun ra{l alle Blaubensartıtel 3 berübhren un OS
1egen, IDAS nach jeiner Mieinung menjten nüglıch un stem111 jer ÖCn
„teuflif Teufeleten“ ÖP$S Yalva wolte CIN remedium entgegenitellen. TIa
der Rayjer ber weit{chweiftge Yuseinanderjegungen oren Feine Seıit habe,
1o jer aqus der angen apologia vielmehr PINe Fursze) contessio geworoen
TINICS der zweifellos na Zimnmn ÖRr vielsıtierten ÖOrfe 160) der ber nicht
aus{ichließt e1 auch Aaran enfen, Oaß gerade Öfe achliche Yusdehnung
aur alle Blaubensartıtfel ÖeMm Schrift{iiick er{t recht den Charatter He
Fenntnijjes aD Un Öfe ogen Schwabacher Mrtikel öie nNnun dem Yia-
terial der Torgauer riILe als eriren eıl bineinarbeitet hbatten chon ÖE
Beltung Xekfenntnijjes ÖRn Sachjen Daltenden RKreis
un tejen Sinne auch beı Sondermuyjyıon geözent. Mls Zutber
nun anı J. TeIe eENEe WMrbeit Mielanchthons OÖfe and eFam, Fonnte Gar
nicht anders, als auch 11n erıren eıil Beiit vVoN einem Beiit miedersufinden
Er anfıvorfer e Rurfüriten 161) babe „r Pbilıpfen pologıe” den
Musdruck onfei) 10 alıo nicht bei mWwartendem XBoten
„überlejen“: „Ote gefallet INILP rai{t wohl un weiß nıchts Oran befjern noch

158) Bnders 7 228 Daß 0Ö1e$ mm Wejfentliche O1e DOoON Schornbaum gefundene un vDon

1906 als „Altefte Xedaktıon Der onf.“ herausgegebene orm WAaT, muß als
wahrficheinlich gelten, 159) EnDders G 330.

180) Mittitur tıbı apologia nosira, eT1uUs coniessio0 esft Neque 2Nım vacat
DIAS N1m it ent{icheiden0 ur den ınn DaS Kon:saesarı audıre prolixas dısputationes

3epft 0e$S Furfüurffl Schreibens beitätigt ibn  * zuerif hatte geftanden, Oaß Irelandhtho Oie
AUrtitfel „mit ıen zugejetzten orten eNgEL zujammenge30ge hat, IDIeE ihr hıe
Defindt”, ENnNDders i

161) Brl usg 54, 145
162) Wie denn au jelb{t den Yiamen „Apoloagie“ un weiterführt, Tamerarıus

I9 VL IL, 119
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(3U) andern“. „Würde $ıch auch nicht {cdhifen”, rügf Insu. arum nı
„Denn ICH 19 an uns ene nicht fretfen Fann.“ TIAS Fann SoCH NUr beißen d
mnmeine Weijfe INeUS spirıtus en aqus3uöricken eine
andere HE, 19 mıl ICH auch IM einselnen nı andern, WUurde Yıch nicht 35
jammen,fchifen“ melanchtDon1{ch vreoden un Lutherifch vreden HT sıweier-
le1 jondern NUur de toto scripto agen placet. Er Dat {ich weit ausfübhr-
Licher ber Ste andere rage ausgelajjen, Sie iDm der Rurfür{t uns Mielanch-
tbon vorgelegt Datten: ob Man, IDeENN der Ratjer verlange, ınıt Öem Dre  P
Iigen in Yugsburg (Tille Dalten folle un Sie überrajchende nf£wor gegeben
Ha denn Yugsburg 1{7 als Xeichsitadt eine, dPS Raujers, qa  / wIe Torgau
Sie dPS RKurfüriten. Hls der ABote ÖOAsS wertvolle SfEriptum, wohlverpackt un
verpet{chtert, wieder mitgenommen a  @, vermutlich Il J Zutber
Fein Eremplar mebr iın der and In Mielanchthbon ber fchrieb mf gleicher
Do{t NUur 111881 einigen Zeilen, IDIE Honas in Zartfer ene oen (Uofo jeines
Sohnleins miitteilen folle 163)

Ze1 nun, daß {ich ÖRr Xote rür den KücCwenr mebr Zeit Ließ als rür den
DInwWeN, rür den NUur Tage brauchte 164) jeı C$S, daß Mielanchthon mit 19
fummarıfcher Xehandlung gerade ÖPS erızen uns wichtigiten Teiles SocCh un3zu
frieden [DAL, jedenfalls {chrıeb noch aın eufsen g  —..  utber An wünfchte,
O1l battei{t öte Blaubensartıkel durchgegangen; Öd NUur nach deiner Wiei-
NUung Feine Kehler gemacht {ind, den Xei{t werden ir {chon iIrgenowite {chafen
Denn bier Fann Nan andern, $ich aFfommodieren, ıvIe die Gelegenbheit Yor-
dert“ 165) Unds 19 andert bier, wIe zugleich geitebt, „taglıch viel”, habe
den Enappen Mrtitel ber die Belübde durch einen reicheren erjegt un bringe
auch öte rage dRer Schlüffelgewalt jeßt iIns Xeine. Dann aber MWIrS ÖRr en
mmer Ounner. g  Da  utber chreibt wohl noch einen DersitarFenden rıe den
KÄurfüriten, in dem iıDm jein Sachjen als e1in Daradıes auf SErden 3Ur N  U}
innerung un YMiahnung VDVOL Yugene un einen gan3z theologifchen
Honas 167). der RKurfür{t e1i 1Dm aguch Hunt den ungnadıgen Deicheto

183) NOerS 3, 334 164) Mer v1e Irelanı  oNsS uguit 1907088 am noch nıcht
bei £utbher angefFommen, erit I5 f Oer Bote QUSsS Yugsburg OG, Pnders 3, I80.

165) n 242 Vellem, percurrisses artıculos iıdel, In quıbus S] nıhıl putaverI1s sSSse V1
reliqua ufcunque tractabimus.

166) BrI YNusg )4, 146 val Bn E 339 167) BnNders P 347
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ÖS Kaijers aus Annsbruck mit, der amnı nif der Sorderung, die Dre-
OIGt einsuffellen, eingetrofen IDAL, uno feinen Ent{chluß, en nıcht 3U will-
tahren 168) “ Honas Ließ drei en überhaupt nı von {ich oren Un
meldsden fich ber Zutber Sie erjiten nzeichen ÖRr ngedu 169) anı muß a

eben, Oaß {chon ÖRr sweite ABote ıf leeren „anden aus ugsburg zur1ich-
FOMME, obgleich iın feiner Wüitener „wie auf Oliritenden ABoden“ nach Brıe-
ren e  3T, Z {chreibt CL, nunmebr überseugt, Oaß {te beichlofjen aben, Ihn

marfern, NUur noch weniIge Zeilen, ihnen mitzuterlen, Oaß fich OUrCH gleiches
weigen rachen Weroe Öa eıen eine Wittenberger andere Zeute, die in
voller Mrbeit ıD Sreimntal gefjchrieben hatten JS Laßt durch eit
Dietrich agen, Oaß Driere überhaupt nıcht mebr ejen IWDerse 170)

Tatfachlich bat Zutber ÖAasS überreichende ABefenntnis erit nach dzejer
Überreichung in jeiner endgültigen OBejitalt gejeben Honas Dat amnı J2 uns

Hunı er{chrocfene un demütige Driefe IDn gerichtet, müßten mwelche
verloren jein, 18200 auch Mielanchthon behauptet amnı +J OÖft gefchrie-
ben en 171) ber 1e MLAN ZU, 19 hat der eritere IDn jeßt
gefliffentlich mitf reicheren Yıachrichten verfehen, auch noch anı 33 un 15
Sunı 172) ber Mielanchthon Dat ıhn NUur wenig uns ber 0A8 Wichtigtfte ralt
{Ar nicht Informitert. Er H7 unendlich geand{ligt urch die z altung ÖPS d and
arafen, e  en Ybfall 3winglı türchtet, mwIe ıbn überhaupt der Einfdluß ÖRr
3Zwinalijfchen namentlich von Öder Ranzel ber umtreibt, un debht Zutber
UMmM einen YMiahnbrier Ybilıpp, den Ddann Zutber auch AI DelorEgE :
Er noch meDr verand{tigt durch die orge DOr ÖRr anderen, papifitjchen
eite, auf der IDn der Salzburger tichtlich einfchüchtern wolte, un olaubt
Zutber Bünikgeres NUur Yiainser un von eins vVDOoON DHraunfchweig
initteilen Fonnen, dann treilich auch Rayjer perfönlich, ÖRr J3 end
Lich eingeritten WwWar 174) ber Oaß Nan Yiar „nNoch taglıch in jachtifchen
Zager ob em a  a IDAT, aran ZU andern un befjern, OÖOPS verfehens ÖRn
jelben Je jolcher gtei{talt e  en un Oarzufun, OA$S nıt wohl voruber
Fomme”, un VOLl allem Ste weitgehenden $on65tverbanblungen der legten

168) f 359 169) I}n 246
170) BEnDders / 361 27/], 360. 37/0. S, IO 47 E:
171) Bnders E 372. 3, DARS 172) 3, 379 385
173) ß 2353 Erl YNUusg 54, I5I 13) 174) P110ers S, F}
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Tage, die Mielanchthon 17080 ÖR Fatjerlichen errefar Ylonio ÖP aldes
un {omit 1in90LLre 17082 enı Ratjer rübhrte, der verıu  & 0A8 Öffent-
Liche Verbor womöglıich dTan3 umgeDen uns „Ste {ach in einer ENgEe un TIl
vorsunehmen“”, müygen IDr uns noch eute vDVonN den Yiurnberger Befandten
ersahlen en 17o) SEr geitand wobh anderen reunoen ıvIE Camerarius, Oaß
aldes Ogar VOLr Dder üÜbergabe Einticht iın öte Onfe{l1o gewabhrt babe 176)
ber d  D  utber las NUur den beilauftgen San „CS 1{} Sdd auch eın anderer panı-
icher Sefretar, der wohlmolende Verfiprechungen macht, und ber nLeine Yiet-
NUunNg Hon 11881 ÖRn RKattjer un Campeggı gejprochen Datı 46 YDir VDEr

{zeben 214001 die nervenerregende pannundg, mıf der Ian an HNiorgen ÖPS
großen Tags ÖRr übergabe entgegenjab, uns en {chön, Öaqß CE, Suft
Honas wıe IDr Kurfür{f {ich gedrangt rüblten, mf dent ternen Kerformator
ın dzefem Yugenblick {1ch zufammenzufjfchließen, un verirehen Honas’ enre
Dofnung, Oaß der Raifjer wieder wıe ın Worms durcCh einen erold d  D  utber

Derbeiholen möchte 178). IWDIir veritehen auch, Saß Mielanchthon urch Sie
{chwere erantwortung, Sie gerade auf ıbm ru  ( bejonders berumgeworfen
Wurde, uns Saß iıbm in OeM mMaßvolen Waldes eın geeigneter Yiittelsmiann
gegeben ıen er dagß ÖA$ rite, worüber Mielanchthon „verelendet durch
Sorgen uns in einem Tranenitrom“ 179) vVon Zutber nach Dder Übergabe der
ugujfana Deifügung eines SEremplars AÄntivort verlangte, Ste rage
IDAL, „ın welchen Stiücren denn nun Ronszeffionen machen Fonnte, noch
ebhe öte BGegner/ PLIDa iın der beiderlei Beitalt, ÖRn Lolibat, Dder
Drivatmefjje”, ange4Jichts Ö3 Charatkters der Verteidigungsichrift, öie „bDertig
genud“ jer 180) un daß M Tage darauf verjichert, jei „bisbher Zuthers
MNutoritat gerolat“ 181) —. daruber 1{7 SOCH NUur Urteil möglich. Zutber bat

gerallt in den prachtvolen Ariefen ÖOMn *J uns 182) uer
175) I} 123 Über Ole Sonderverhandlungen Nrelanchthons, Deif. Direk, Yiel.’s

Stell auf KReichst, D, Q KG Y, 2923
176) H; 140, val. 118 (nactus Mıspanum secretarıum).
177) Bnders 8, Z Über Daldes I8S, 330 DEr andere eIrefar IDGL Schepper.
178) PnDders S, 25 20
179) VL. Versamur hic iın miserrimi1is Curıs ei plane perpetu1is lacrimis, PnDders 3, 32

val. 3, Z (am 255 neben dem 1a unNna lacrimans),.
180) Satis est INeO 1Ud1c10 vehemens, eb HE Dunfte Die, Oie er vorher mit

VDaldes beiprochen e 181) BnNDders E  A 8, 341 4I ff-
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döie wundervolle J eftion ber ÖCn Kleinmuft. //j Dafte InT Do  en Pa
deine lenden Sorgen; Oaß fze ın deinen ersen regieren, 111804 nıcht die ro
Der Sache, jondern ie unjeres Unglaubens.“ 1e)€ eine große Bottesfache
IDAr Zuß un vielen anderen noch größer als ns, Warum 38L
derfchft Ö SIcCh DE J j1e fa 19 wolen WIir mIderrufen; 1{T {1e rı  G,

nachen IDIr Öff Zügner, der enen nabe fein wWIill, S1e IDn
rurfen? MDIPINE Pbilofopbhie treibt SicCh um, nicht S5te TCheologte, Y (treitbarer
Hiann, ampfe docCh auch SIcCh je deinen größten eIn©, Öer em
Satan j° tel en tefert! CDriffus lebt un regiert, IWDAS ürchten Wr rür
die Wabhrbeitz Der umer WVater gemworden, WIrs auch der atfer unjerer
RKınder feın Bet aller Wirrnis, ICH bın Dofnungsfreudig, Bott, der ote
ermwecen Fann, Pann auch eine wanfende Sache Dalten, eine geitürste aufrichten,
eine itehende vorwartsbrıngen *189), DICMN Salsburger antmworten
en „TroBßt NUur getro{ft aur Ratjer, 1° wolen WIir aur unjeren auch
frogßen un feben, DEr 0ÖA4$ Seld bebhalt Wobhlan, laß {1e machen, fie Dabens
noch nıch ausgemacht“ 184) Und IDAS Öer berrlichen Croß- un aubens-

mebr 11nd, Sie dantıals nach ugsburg ofen, ö1e Ohwacen Geifter
itugen! YDas aber eine „Mutoritat” betrift //j mıl Teje VoFabel nıcht
oren, ICH will nicht özejer Sache Mutor jein ıe 1{7 eUure Sache 19 Auf
ıwpıe Ste ıneine un euch vDoN nmır nicht autferlegt. YDas ineine ache alleine 1{7,
OAas will ICH {chon betreiben“” 185), Und enölich öte rage ber „EUrl
poloagie”, öte nun al iın aqnden Dat ür eine Derjon mu agen,
Ö 1{7 Hon mebr als 186) gewichen, ICH Fann nıcht jeben, wIe obhne
larere ernunft- ORr Schriftgrüunde, als inNnan bisber gehabt, mebr nach-
geben Fann. m liebften ware perjönlich erjchsenen, auch ungerurfen,

nicht Ötff verfuchen eOFUTE Ta un YÜacht wals dte an  P
ren, Nuler die Schrift, wach(? IDm ö1e Sicherbeit, feiligt tich iDm Sie
Überseugung: „da ICH mir, ob Ötf WwIill, 1Un nı mebr Wwer>s nehmen ayen,

gebe orüber, wIe wolle‘,
TIAS WAAar eine ULE un eigentlich hon entijcherdende Brundlage yür ÖA$

weitere XKıngen ıIn ugsburg in die abrbeit, jeßt in ihre XDehauptung,
nachdem mMan j1e befannt hatte, TIAS gilt rür alle Örerı YUbichnitte, die ficCH

183) NOers S, 55 184) S, 52 185) Pnders S, 43, 58
186) ]1us satıs CESSUM esf. EnNDders 8,42ff., OQzu 3, L5 IS
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deutlich abbeben uns ungerabr InıT den Yionaten ult, AUuguit, eptember
zujammenfallen In Özejer gen3en Seit Zutbers vornehmite Yurgabe
gewejen, Öie Dder vorderifen RKampflinie {Tebenden Sreunde vVDOoON einem
rubigeren an9or QUS, IDIE Ojes Öen H07 187) z itarfen, tröof{ten UunS
Innerlı leiten, nicht nNur den INMer uns SocCh unenödlı betriebfamen
Mielanchthon, jondern auch WNianner IDIE Jonas uns XÖrens 188) ÄAME Jerö
taprer un e IDIE CIn Yfann!” ruft ÖR er  eren uno ÖOReM le  eren
„Was 1ed unjerem Y eben! Yuch IWeNNnN jte mich WerDde ICH noch NEINE

Yıachfommen verteioigen Denn otft ebt ORIn Auch ICH en Weroe Der
11000 gejchaffen Dat MWDILrS der afer Sohnes, der Batte Srau,
der Dürgermeilter der rediger INEINELr Gemeinde jein uns
e  er als ICHs beı Zebseiten Fann Denn en gefchrieben daß E  ams
Same machtig jein MIr auf SErden un OAaß eine ADarmbersigkeit Oauern
IDIrS bıs InNs taujendite @Glies derer, ÖI IDn Lieben un eiIne BGebote halten H7

Damals ichrreb wohl Vers aus Pıalm 137 an dIie YDand 189) VWVeıit
Dietrich bat einmal aufgeszeichnet IDIE betete 199) ”  1e Fann ICH ÖIr
dantken“ ren3, „rabhre rort Lieber Vater Inı HH FTETG: OÖ1e Be-
ichlagenen 19 troö{jfen un ÖIEC Xetrübten aufzsurichten‘ 191)

TIAsS ÖTPe groößte ichon rür 187e erite Seit Ö ÖTPe pannundg, ÖIie
der UÜbergabe DOFAUSGING, vDonNn Dder abgeloöft wmurde IDAS wersden ÖIe
Gegner an  n> S10 en beFanntlich über YNionat OA3u geDraucHt,
ebe Öte Konfutation eiINe ertragliche Sorm GEWANN., n özejem Yionat u
gingen die (©)  en zwijchen Yugsburg uns Roburg 1° Neißig IDIE nNiıe Zutber
bat den ÖOfen IMMer Ximndel VDoN ADriefen mitgegeben, rür jeden der
Sreunde bejonderen, indivıduellen Zunachft HT, nachdem Nun Yıaberes
errahren un 1Dm ÖIie ADedeutung ÖOPS Oorgangs mebr aufgegangen
WDAr, jeın ers SoCh voll bober Sreude, Oaß Nan GeEIWDAGT Dat beFfennen Yian
Fann eine wahre Mieinung bejonders guf den von pAadagogifchen Interefen
unbeeinfdußten Derichten Öfe Sreunde 3wickau erFennen, x ausmann
un OÖOrOATIUS 192) SEr jubelt Ogß „DIs dzejer Stunde gelebt Dat, der

187) Er 17,9f1. D)as X5M10, 0AasS Lathejius jebr pajlen0 z3um Schluffe 0e$ Ubichnittes über
Dden eihstag jeiner £utherprediagt 188) Pnders 8, 119 59 f.

189) 131 190) Aei Yiathefius, ÜLG A, 108 191) 3,
192) Suli Pnders 81 ff., bei. 83
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CDri{ius Ourch Xefenner in jolcher Verjammlung öfrentlich gepredigt
1{7 urch ÖAsS allerfchönite Xefenntnis“, uns aljo J79, 4 erfült Worsden
1{7 /Ij FeOP vDOoN deinen Zeugnifjen VOLr Kontigen un ichame mich nıcht“
öte elle, ÖE beFanntlich Öannn der geöruckten Yugujtana ZUM diente

un „ ADr 1180 erenne ufm 4 UnS Honas  + „Das 1{7 OS Broßte: Cbri
7118 1{7 urch OS Öffentliche MBefenntnis glorrei verkundet uns in volem
Zich iın IDr ngeft beitätigt WOorden, 19 daß ınnen ÖRr Xubm genommMen
HL, IWDIr waren gefloben, hatten uns gefürchtet ODder unjeren Blauben DEr

borgen“ 193) IIC Predigt ÖPS Evangeliums in ugsburg weigen
nNnun MWIrS j1e durch „OLes ausmwäahlte pfer der Eontfeijlton durchbrechen iın alle
5 ore Dder Roönige un Süriten, IWDIrS errichen in der ıDrer Seinde, WIrS
erfchallen in alle YWDelt nun un Fonnte eigentlich heigen: ımmer
wieder beim, ımmer Deim“ 194  S Uian muß vVo Ratfer, der 19 {chlecht
rangen Dat, nNun Soch ÖA$S Aeite denfen; inan mMUuß {oweit uns teat, Srie-
den Dalten, Wenn MDr NUur den „politijchen $rieden“ erreichen, Öannn aben IDIr
„den Satan rür Ö1es befiegt“ 195)

Dazu auch ÖOAS Seinige fun hreibt den machtigiten den Deut-
chen RKirchenfürfien, den Priımas OP$S Xeichsklerus, Ulbrecht vVon aIns 196)
dejjen greulicher Yblaßhandel 2000700 0 den gan3ch Ronflift beraufbejchworen
a  € e  en {patere maßvolle altung ber 3 Zoffnungen berechtigen
ıen Soch Zutbhers Ratbe ein ochseitsgeichent verehrt
IIC Tatfjache OTCICeS offrenen Drıefes vDOoM J 3./Zjum' H7 19 bedeutf{am mıe fein
Snbalt YWDie jenem 1537 einen warnenden XDegleitbrief jeinen Thefen
gefchrieben un ım 152) vVonN der artburg aus einen Strafbrief vDOoON 1n-

erborter Deutlichkeit {chiete, 19 e ıDn jeßt Ön ÖRr Roburg aus
Örıtten MNiale durch eın Miahnfchreiben DOL Sie Schifalsfrage, ob CL, der
gegebene Xichter ın tejen Geifteskampf, nıcht eın hohes n ergreitfen
wWo  @, in Deutjchland den religiöjen $rieden geben Z1e gebt alıo tan3z
iın ÖRr Y inmıe Öder „Vermabhnung die BGeiftlichen“, IeJe Vermabnung den
Öberiten der Geiftlichen, jeßt, nachdem {1e die Eontfejion gebörft un {ich 140  ber:

194) In ONaS, alatın, Ntelandhthon uno gricola I5. Yuli,195) Zzuli, BEnNOders 3, 94
K nOders S, 112 195) BEnders S, 54 196) 30, 1 39] Suli las Der 3,

ANugsburg ibn ın Der Sürftenverfjammlung, nichts verichweigen©, DOT, 3, 155
197) Köftlin: r 738 391
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en Fonnten, daß ihre Xefenner auch EChriften waren, den Bamalıel
nachen uns ın 311 arbeiten, Saqß „jenes teil frieden a  €, gleube IDAS

wole uns latje uns auch gleuben te1e€ warbeit, die Ißt rur ınren beFand
Ifi// 198) „Wian IDeis JA Wwol, Oaß nieniands fol noch Fan glauben 5wWIn-
gen, e auch weder in Laljers noch ApfIs gewalt, denn auch Bot e  S, der
ber alle gemwalt T, Dat noch nıe Feinen menjchen m1t gewalt glauben
wolen Orıngen“. xler Dat nNun CDriftus 0A8 Wort „oenn 1{7 CIn großer
bifchor, der IDn geweıbe un predigen befolben bat, der beißt/un
bat IDm ein vormat gegeben, 0OA$S er oli tangere“ 199) er Sie X OM-
Hen iın Yugsburg aben umgefebhrt „Und n O OnIig 31i0n, IDerS
Elug, O1l richter In Dimel, Las Sich zuchtigen, denn O1l bifz e1in arr uns Find

uns“” IAn den eu  en wenDdet $ich „VDir eu  en oren nıcht
aur, dem apite un jeinen alen (Wallchen) gleuben, bıs {1e uns bringen
nıcht iın eın {chweißbas, jondern iın ein blutbas YWenn deutfche rüriten
iIneinander elen, 0A8 mocht den bapit, ÖA$S Moren3i{ch ru  In, trolich machen,
0A48 in die rauft en Funs un agen OG, IDr deutjche beitien, wolltet nuch
nicht babit aben, 19 babt IDr das!/. Dent Davia! altets mir gutf
U Fanns ja nicht ajen, IcCh mu auch jorgen fur OAs aCın elend, verlajjen,
veracht, un verrau Deudsichland, Ddem Ich 14 Fein / jondern
YNes gurte d  / als IcCh DHuldıa bın meinemn Lieben vaterlande“ 201) ber der
aroıinda MWUrsce Soch Fein eu  er Bamaltel, auch Fein Aübhrer; ötejer Albrecht
vVon amn3z Dat Entichetdungen nıe GEIWAGT, wIe der andre Ylbrecht VDON (©)  en
sollern in KÄontgsberg.

Daneben uns andı Famen Zutber Soch dte Gedanfken, daß noch ang
joweif nicht IWDar. XBı ÖRr genqucn ZefFtüre der Eonfejjion en ıbm auch die
Yiangel auf rat ite iıbm ichon in Dder erirten Safung ene auf, 19 vollends
in dzejer., Pr niIMmmt jein placet vehementer nıcht SULÜICE, aber verbalt
Mielanchthbon ain > Suni nicht, daß iın Binem öte Schrift „geitrrt und + | AAA
gefundigt” Dabe, namlı Yıufas J9, J4 uns 338, z vDoOnNnN Cbri-
{Tus gejaat jer, Oaß ıbn eine Untertanen nicht 3U1 OnIg en wolen und
die Aauleutfe vermorfen aben 202) TIAS Fann Nur 19 ver{ianden werden, daß

198) 6N D 400 f. 199) S, 406, , 408, II 201)
BnNDders S, Aber nNOers bezieht OÖ1e z gusfichließl aguf 0aSs
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ıbm allgemeın ÖE {charfe Ybwenung ÖRr anderen eife veblte, IDAS Öannn
anı 2} ONAS gegenüber bejonders auf Ö1e Verjchweigung der Diferens
den OleL Dunfkten ÖPS Sedgerfeuers, ÖPS AeiligenFultes un INaX1ıme de nti-
christo papa Lonzenfrierft 203) Daß der Teufel noch lebe un OÖLesS „leijetreten

apologie” wohl benmertFt habe, hließt aqus ÖRr ql  rag der egen
parfeı ob {ze nicht noch andere Mrtıtfel hatten Yutber jofortf, {chon am

Junt, beichlofgjen *°*), eın Miangel nbe3zug Aur Öfe Segereuerfrage abzu-
helfen Eg tedn ıpm aran, fchlechterdings LEINE Xabhn machen, len VWer-
tujfchungen un Zügen, auf ÖE 1aAn jchLießlich Öie Schrift sıebhen Fonne,

roß Diejer fein jogenannter „Widerru O1 egefeur“ 205) der anı

33881 bereits ÖRr re IDAL, nicht 19 ebr der Yntang Xeibe
vonN Wiserruren als von uren ZULF Sel  ejinnung jein, der erite Schritt
ZULC Yusführung jeines DProgramms, Oß nicht weichen LONNE, pilum
quidem, „nicht e1in aar breit“ 206) Er IDO fortfahren NLIL enı HArtıtel Von
ÖRr Yieije nS an9eren „Dijftorsen”, ersabhlen, IWASs Dapittum wirflich
jer, un Aarum VerDdammt worvden ‚e „unjeren nachFomen ZUEF IDAL-

nung“ Udıt en Segefeuer, MNLIS ÖORem LEr mm Untfang beiım UYblaß
i£veir fun a  @, 1DO IVIeder den Untang nachen un Özejem Sınmnne
en Rampf „Von un torn anfaben“” 207)

SEr Dat fich dann SocCh Öfe nıragen 3UM Zeitfaden Öjenen ayjen, Ö1e JeBt
sahlreich Aaus ugsburg eintraren, nıcht NUur vVonN Mielanchtbon. Den TAan3ZCH
Ond hatte ÖOr eit ZUr Vorbereitung auf OAS, IDAS Fommen nußte
Teilweije IDAr blinder Zarm, Ö nıich: nit bei den XDeratungen ÖRl
anseren Ze1ife gewejen IDAr 3ZO ıen ichon Jeßt als ob inan ınnen zumufen
WUrDE, enı Katjer Öle Enticherdung anbeimsujtellen TIAS IDAr Ö1e alte rage
VDoOoN Worms, ÖE amals Zutber abgelehnt 208) IDIE {1e Jeßt
bejaben? Mls der Rurfür{ıt jze iıbm am vorlegte, Sorm, die ÖE
yveren Kontjequenzen Weigerung voll erFennen Ließ, antmvortfete GEr

203) Bnders 133 (dissimulasse) BnNders 3, ö1 205) 30, I1 361 1
')) E, 8 100 003) 1D 2 166 390,5. 16
207) 367, 24 f. 390, 308, 3 ven3z D, 30. VIJL,, PnNOders 8, SI,

nNOers 3, 120., Brl NUusqg 54, 43 („wie jie ITE ormbs gucdh furbhielten leicher  =
weile 1IDIE ißt PULVE Furf. qL )
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tro{t 209) a aber NUL, wenn iınre Uiajeijtat nı WwWiIoer Bottes YWort be-
hließt denn auch auf Öle $üriten 14{1 nıcht 1° Irauen IDIE auf Ötft un
„Ou yoH(t nich andere Botter Daben neben mıir“ o rıef Zutber einem Aür-
iten, Ddem agen, der mwmieder jeı „Sur{t“ IDAr JTIIE nfrage fer  E  P
1e. aber sunachtt 210) Umıo nofiger IDar C Sdaß inan den eIgenen Xeiben
{iCH MmMUurde ob INan überhaupf KÄonszejionen nachen wollte un welche
Der Kaijer vDon vornberein wijjen, jer 5 en e
Mielanchthon WHrtıtfel auf, Öle Zutber vorgelegt wersden jolten 211) S1e 11nd
Uns nıcht erDalten ber Öder Untmwvort Zutbhers IWwWDeNNnN IDILr ÖAs tucr 212)
bierbıin sıebhen düürfen rjieben IDIL, Oaß den ÖreI Dunften, über Öle der
reiber, IDICE IWDILr Dorten, ogleich Zutber Interpelltert a  e; beiderleı Be:
{talt dPS Sakframents, Prieiterebhe un Mieie namentlich Öle „Winfelmeije“
Aauch noch ÖE eibe, Papiitum, Klofter, Xeichte, Unterjchted der Speijen un
Öle Schwarmerfrage binzsugeFommen SIIE Antwort autete zumal
inbesug auf jJene eriten Örel „Unter gnadıgiter berr joll un Fann Gar nıichts
bewiligen“ ber Öl YDinfel- oder Stilmejje Dat jeinen Widerfpruch
Ddann noch einmal qusfübhrlicher begründet 213) „Eine meije obhne predigt wl
Dri{Tus nıch Daben“ OAdS 1{7 IDIE C1iIn d eıib obhne eele, CIn eutel ohne Beld,
ein Saß ohne Weın Und als IDn MNielanchthbon mwmiederholt grund)aß-
lichen Yußerung ber ÖLe evangelıfche Stelung oen Tradıtionen eran-

214) Dat iDm nicht nur langen rıe 215) gefchrieben ber 0AS,
IDAas CINE RKircdhengewalt jer {1e D hof oder Z andesrürft, Fann un nicht Fann,
jondern bat auch 4 GEIMMLIGE Thejen aufgeitellt un veroffentlicht „gegen
OÖIe Satans  ule uns alle Prorten der Aolle“” 216) 111883 em erıren aupt-
un rundja „Die FIIELICHE Ir Dat Feıin m CINIGEN artıFel OP8S

209) BPnoders JS 250
210) ENnNOders 3, 89, DD 0S Ufa|  en uber 1e Srage, 0aS bei Coelejtin I, 42

NOers 3, I91 tebht, £uther wirFflich zugehört?
211) Eno 3, &7 U, gie) 2 E Aie Tur den Kaljer beitimmte Kpitome, DON Öer IL 153

Öie eOe Üt, i{t naturlich eLLIUDE:  $  S anderes.
a 12) Soöritemann I, 93 Bnders 3, 72 In 1e)e€ Zeit TaUt vielleicht auch OAS ofum bei

Sörftem I OM
219) Sörftemann } 91 . 5, I9  RET RE K arl 214) 14 VL. VM NOers 71 107 155, JIn

215) BnO 3, 127 ff. 216) 30, IL, 413 ff
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glaubens egen, Dats auch nıe getfan, WIrds auch nımmermebr fun. Die
Ir fufr NUr, IWwas SEvangeliıum uns Schrift gebieten“ 217)

Eg IDAr eiIne {tandıge orge, Oaqß der Aore en Schein ÖPS Buten
die argisjeren reunde wieder Dinters Zicht r DE jige ICh nun, meın
Honas 218) un ınne tür euch uns orge mich.“ Wenn ıDr NUur re{tbaltet, 19
wersden öie anderen {chon andere Saiten aufsieben. Drohungen {ind nıınNder
gefabrlich, als Stie {atanijchen Äunren Zutber eben eın wenig Aavon qE
Dort, we gebeimen Wege fein Pbhılippus GiIng 219) er iın e  er Ybiicht
un größter Xefinimernis auch die 3ZukFunft ÖdPS Xeiches. Daß özejer durch
aldes den Rayjer weiter beeinflutgjen juchte, IDar beı ÖRr Tendens dPS
Yiittelsmanns nicht 19 bedentklich, wohl aber, Oaß wieder uns > 000708 u diretkt
miıit en Elugen Zegaten anfnüpfte unG, mılde ausgedörückt, vVon vornberein
tel tel TCerrain preisgab. $Fg 907008 eın ichwerer Schwacheanfall. 220)

TIAS aber mwWursde er{? WAaDrDa gerabrlich, als nach ÖRM Vortrag der abge:
milderten Eonfutation S YMuguft die Eue Deriode, dıe der Verhandlungen,
begann, mitf em 3Zıel, Nun die beiden Glaubensdarlegungen quszugleichen.
Wır en bıer nicCht verfolgen, IDIE erit 11 Viersehner- uns Oannn In
Sechfer-Ausfchuß vVo 16.—28, Yuguit die Dinge Liefen, uns IDIE weiıit
auch auf evangelifcher Seite SocCh ins Konszedieren Pam. vorbher
die eigentlichen articuli tide1 außer XBetracht gelasjen, 19 G1n6 nNnun aguch
bier ans Vergleichen uns MAusgleichen 221) Yıun wirkte $1ch dtie S1iftion GUS,
die inNnan auf fachtijher e1Ife ımmer wieder aufgeftellt, daß bier eigent-

217) E Xeantwortung Öer Sragen über OaS UbenOmabhl, Ö1e Kgönigin Iıiarıa D, ngarn
Yiel. un Olejer vorgeleat hatte, {in0 für uns DOoON geringerer XHedeutung, 3, 150 I7I1

218) 3, 102 (13 VIL.)
219) 2lus Yıtel. in uno mebr QUSsS beiden Dietrich D. VIL nl S,

38, IL, 174 WWıe barmlos Flang Qber, wWwWenn Pr als O1e Summe 0e$ Ö1e rFId=
CUNGg CTampegais bezeichnet, nı obne Ö1e Surfiten {un. Kajpar Uquila, Oer Dfarrer BA
galfeld, Qer Sutber Oamals guf KRuückreife D, urg bejuchte, IWICO ibm DOMN
Oiejen ingen erı  9 aben, val 3, 155 30. VID)

220) S, 7O, I7 1L, 149 153 159 246
221) Spalatins XHericht, S Öritem To A Ole e ANuelle Dal. ba3u amn an

ONaS: NO  $ Sane (exspectamus), ut de dogmatibus UuNgUuam liat cConcordia, quı1s nım Belial
Cu Christo speret concilıarı ?
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Lich GAanz eiIns un FU Fatbolijch fer, OOCH namentlich auf die ıirrerens
111 WHrtitel Vo Blauben anfFam damals 90) 0 euftfe uns iüberall auf den
Sinn, den iNan mıt den Worten verban®s., 1{7 jeltjam, wieder MWurDde der
q  en wif{chen ugsburg uns Koburg dTan3z ONn Yrachdem ID die reunoe
den Elaglıchen InNOFUCE, den die Eonfutatio machte, gejchildert hatten 222)
Fonnte Zutber vVon ınrer Ungefabhrlichfeit erdings überzseugt jein. SEr
amals mieder eine ange Streitjchrift Dder eoer „von den Chlüf-
jeln“ 223) Ö der 1nN92: un Zoöfegewalt, vVDonN Dder 10 öie ede HT,
ihrem alıchen un IDrem rechten Veritandnis, uns verjenfte {ich auch mieder in
jeın Zieblingsthema vVonN der Xechtfertigung 224) Von olch innerer Sicherbheit
mpDu {iıch efragen, Oaß auch anderen, gefahrdeten gelen avon wieder
mitterlen mußte., Um $ . {chrıeb den jachtijchen Kansler ABriick den ichönen
Tro{tbrier 225) den auch anrte sitiert: von ÖRn Wunder, OAS nachts VoN

jeinem Seniter er  aute, Don ÖRn {choönen Gewolbe Pottes 11r den ternen
Örın, ÖAs nicht ein{fürste, obgleich die Dfeiler nıcht en aber
dte enjchen wolen ımmer Dfeiler greifen uns jeben, y)on{t „3appeln uns
ittern "1ell Wenige Stunden vorber YMielanchthbon anderen OÖrt
nach den eılern gegrifen un Campega1s errefaron gerragt, ob f
{einem errn ber eine „Dedingungen“ gefprochen habe uns iDm vertjichert,
Daß vıele gufe Mienichen, vVon ÖRr gleichen Ubficht bejeelt, „YicCh alle Miühe gaben,
ÖS Unfjebhen der ÄDirchore neDren un den Arieden der ir reitt
gen“ 226) 1 avon itebt ın einem ert VO Dagegen die Rlage,
Daß „unjere Süriren nostrı a'yXOvTEG) 19 weniIg zuvorFfommend feren, un daß
dtie OÖOfen 1° jelten 3Ur Derrfügung itanden 227) In der Tat GIng Dder rıe

bıs JO Tage 228) TIA ru {1ch ın Zutber wieder die Unrube., Yls am

R noch nı von Mielanchthon geboört a  [ erı  e 1Dn {pötti Was

jeinerfeits in jeiner Eintredeleı vDon den Yugsburger Yusfichußverhandlun-
gen vVDonN andrer eIfe Dabe 229)

222) 3, 179 ISO 223) 30, . 428 224 20 1, 652 f
Brl usq 54, 175 Kanfe, Ge1ch deutichen Ref. IH; 281

226) I 249 227) 3, 180
228) ın weiterer, am 14 beabiichtigter 275) i{t nıe gejchrieben ODder nıcht aNge:

Fommen, S, 200.
3, 204
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YHls Mielanchthon Oannn am enölıch neben Ödem Rurfüriien Ichriıeb 230) IWAar
Dder erite MEr VDVOr ÖRn Viersehner Yusfchuß er Yufrifelung der vergliche-
NCn un nicht verglichenen Dunfkte chbon vorbeir, uns als Zuthers große Int
wortiendung OM anlangte, jıch Aauch usichu am
IN hon Aauf evangeltfcher Ze1ite ZUC Mblehnung der Gegenvorfchläge Pn
chlofjen 231) Yftan WDIrO troßdem Zuthers Mnteıl dzejen Entichließungen
nıcht einichagen Olırfen, denn eritens IDAr eben ÖE auf Se{thalten un
Yblehnung sielende BGrundshaltung ÖRr evangelijchen eite, rür ÖE der RKur-
rür{ı uns jeın RKansler maßgebens / oDne Zutbers ÖOaquernden Einfduß
un wiederholten Zujpruch nıch enFbar un nel rür ÖIe ADeitatigung

111 Yusfchuß beichlofjenen Yblehnung durch Öle EDANGgE-
Darteı un ÖAanıit der eigentliche Ybbruch 0ÖdsS Eintreifen Dder Zutber-

ichen Sendung, wobhl amn vermutlich, en  eideNO 1N$ BGewicht 232 Zieit
1eje Yußerungen ÖPS Kerormators, namentlich OAdS offisielle ntiıvort.

{chreiben jeinen $üriten, [0)90) 04 ÖIe ausfübhrliche Zurücdweinjung der
botenen Yiıttel 233) IO rallt VDOr allen Öie arbeit aur, II der dem „Bloffie-
ven“” ein gemacht uns aus ramıjje Öfe Ronfequens GEIOGEN MIr
‚indifferent“ Fann unmöglich O Utraque necnnen, angefichts ÖPS rlaren
Gebots der Schrift Umgefebrt Öle inFelme{(je 1{7 eitel Mienichenwert
1° mu INan auch Öle anderen alle zulajjen Der RKRanon der Mieyne aber
macht imMmmer mwmIeder, Ogß ÖLP Mieye als Öpfer gefaßt MWILO YWWas Ö1e „Zebr-
ärtıFel“ angebt 19 Fann Öd überhaupt nicht weıchen, fintemal aguch die
Gegner nı Xechtes Oagegen vorbringen onnten Zutber pu vVonNn Yie-
an  on ÖLes CINEe ADedentklı  e je daß Aauch bier iIns Gloffieren geFomM-

IDar un fich einveriianden rFlärt a  ( itatt ÖOP$S sola tide OAs jJustilica-
INUr PCTr ratı1ıam (gratum tacıentem, alfo auch gratiam iniusam) et fidem
gelten en 234) TIAS er Soch nıcht NUur „erFflaren“ jondern auch „ VORT-

230) 204 281) NODers 210 Söritem 2061 Bnders 216
Brl YNusq 54, 189 ff. 65, 46 ff. val Enders 3, 267 I9 ff.

234) Enders 8, I199, IO M 201, 1er Ö1e AQUS Cochlaeus „cConcordatum est“),
Oa3zu Spalatins rotofFoll, SÖritem. IL, 225 ff. 1er Ö1e rivole Yußerung s über  4 0OasS sola:
„Ole <Sohlen mMan eiNe eile zZ3UmMm Uulfer Ichicden“”) Dagegen Itelandhthon in jeinem
eigenen utahten, 11 408 SO wijlen IDIE in Öer ahrheit, Oaß aUer treit ob
Olejem Artifel 1 efc

I5



en UmgefFebrt: SEcF 3UM XBefenntnis der Kechtfertigung aus Glauben
vermögen, er ıbm eine Zuüge aufnotigen 235) pater Dat jich ıber 1e7€
„unvorgreiflichen, unbejchließlichen die ngebote der evangelı-
{chen Unterbandler noch tel harfer ausgefprochen: „Und wenn eın Engel
ÖOM immel Fame, IWurvse f1e nicht annehmen“ 236) rfifeıltfe Zutber ichon
19 iıber ÖE Saffungen, die auf evangelıjcher e1ife rür öistutabel uns
tradgbar erFlarte, wIe inNnan Ddann die ajlungen der Gegenpartei
nehDmen!

Der Rurfür{t IWDAar ent{chloffen eın nachen un abzureijen, wıe der
Zandgra on aın O, ugu SEr bat jich Ddann Soch aur ÖS
RKaifers un noch en Dalten en un NUur jein BGepack und Ddann
amn 12 jeinen Sobhn vorausstıehen en 23() Hmmer meDr IDAr der ım Mus:
reiben dan3z zurückgeitellte Bedankte OA$S Konszıl wieder vorgerückt, dem
inan die Erledigung Dder {Trittig gebliebenen Sragen vorbebalten müjyje auch
Zutber 1DO 19 weniger weigern, als doch nıe Fommen {chien, uns

NUur gelfe, bıs dabhın einen ertraglichen 3Zujfand berbeisuführen 238) Yian
ftel alfo Aauf öie Arageftelung VDVon peyer zurück, zuer un wieder zulegßt
auch aur dte Zoöfjung vVon Oamals, Öie Soch den Droteit bervorgerufen a  [#
Yielanchthbon ber nicht unerträaglich ıen 239). $  an der Keformation
bıs 3um Ronsıil. Zutber erfuDr vVon den J9 bıs F7 September itatt-
nindenden leßten Verhandlungen ber einen Yrieolichen 1e mıf Beorg
ruchfe un ehus NUur Sie Vorlage der eßferen JJ und behandelte
Yre 1m BGansen wieder eDnen 240) Eg gInd ber WE ODAs vorige Yial als
T1eje Antwort anfam, {ich chon Z3Ur Yblehnung ent{chlojjen
Un vVon Zuthbers Mnteil drejem legten MEr OPS TIPAMNLAS gilt noch mebr 0AS,
1D4AS$ vDon Dde1 rüberen gejagt worden HT TIAS Jeßt rür ÖOAs ablehnende Stfum
ent{cheidende, ausgeseichnete XBedenken ÖPS $  u{tus “HoNAas 33 Septem-

235) 8, 219, I5 236) \a S, 207
237) XHruck, Aeichst, 0S 152
238) S, 100, 180 ff. 58, 14 250,
239) Über eine amalige Haltung etßt Kubhn, 10hstag S»p 209 Dagegen Kuther

285 NV 11 „Latte ıe ergeben, O18 Speiriıjchen munchslarven.“
240) S, 254 f7. 261
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ber 241) HT Gan3 aus Bei{t un Sınmn Zuthers Deraus gefjchrieben Eg {1no alles
NUr Zijten, {heinbare YıachgiebigFeiten uns tatjachlıch wieder alles
nehmen Unteriiügt Nun urcCh OÖAs ÖOfum ÖP$S yjernen un doch

$übhrers rano MLAn n /23 September den Uiutf den nfwur ÖP$S
vorgelegten 1COS Droteit abzulehnen der unfertfanıgen

XNedachts bıs 15 prı {1e durften Yich nıcht agen en Oaqß „iDre
contfeion durch ÖE eiligen evangelıen uns gejchriften gurfem grun
widerleat uns abgeleint jer 22 TIAS Ingeben aynen, Öfe reis-
gabe OPS Banszen eOPUfiE m 5,” brach der RKurfür{t miıt den TCheologen
ber üurnberg nach der Koburg aurt.

TIorft Zutber Inswijchen jebr verfchtedene Befelljchart gehabt m
J4 abends 907004 der urprıinz Hobhann rieorı angeFommen, ADegleitung
Ylbrechts vonNn ansrte 243) YDıe ifaunte CL, als Zutber IMI Voll
art er  1  e IDIEe eiIn{T als KXıtter r auf der artburg yich zugeled

Kaum Fannte iDn mwIeder 244) Um nachtten Tage, PeINENI ONNELS-
Tad, eitten Zutber RKoburg jeit langem 3um erizen Yial mieder ÖIe Kanzel
uns predigte ber ucC JO, {r („Selig {1n0 Öfe Mugen u{ € mwenDdete Odann
ber ber Piıalım yJ3, J2 aur den gewijgen Beiit, den Glauben, ÖRr OÖ
Derz andert uns den Mienichen TAr nNeu mach 24o) UnS Ddann 1e jeinen

DYbhilıppus 3Ur arfung PeINEe briefliche erTtion von demM Bott, „n e  en
ano alles rubDt, der eiINemMNM Yugenblict vVDOoM mel ÖE YWWolten wegsiehen
Lanı, wegsusiehen pred un 19 Uns rao 246) In den legßten Wochen

der Klagen ber Mielanchthons Schwache noch meDr als trüber jeın
Öbr gelangt, zugleich MI der 1  C IDm Soch Eraftiger den Mrın allen,

Zandararen, aus ürnberg, bier IDIE OOrf. vermutlı nich obne bejon-
dere Verargerung ber OS Ynerbieten, den oren ÖI geiftliche Hurisöit-

241) 268, SÖöritem I1 423, val Y 235 202, ren3z hielt Dielmehr Nel.,
irck 8 f 337

242) Z 387 Dal Oa3zu ıon den Wortlaut 0e$ Gutachtens atD StAÄNOe 27 VI
Xrieger, Keichst ZKR.O 1 127

243) 258 UHOo nach einem DON HNUr 2—3 agen
244) rprin den after nacdh Yugsburg bei Söritem I1 451
245) 21 22 94 T 246) S 59 55
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fion miedersugeben, CIn un e  en Gefahren Jeßt auch d  D  utber erFannte 247)
//j hoffe Oagß IDr 11r nı verbeimlıcht iwpenn Z3Ur Sache gebor
den Rern OP$S Evangeliums erübrtf {chrieb {chließlich em leßten rıe
iM 248) Der reue pengler ıe den rıe Yürnberg zurxü 'afe|
wußte, Oaß Mielanchthon ichon Uunferweads IDAr un Zutber iDm den Dels
wajchen Fonnte Der urprins IDO Zutber MI nach Wittenberg nehmen,
der ber erfuchte IDNn, MNielanchthon un ÖE anderen auf der Koburg erwartfen

Olırfen „Oamiit ICH en {chrieb den reunden, „oen Schweiß nach ÖE  £  >
jem Bad a  IDI  en rann“ 249)

Den anderen eın dPer Furz nachber uns NApp DVDOL em ofe aus YUug8S-
burg anfanmı, nicht Yiartın ADucer, den Elugen, gefchaftigen,
vielgemwandten Straßburger, den YMiarburg 111880 den YWorten „Du D7
CIn Yiichtsnuß“” emprangen, un den ÖA$ YWort von en anderen Beift
gerichte hatte IDAr ÖTe natürliche Yuswirkung der Omweren Erfahrung

ugsburg gewejen, daß, Je WENIGEL tich der XIiß den Ultglaubigen
{chließen wolte, der den Yeuglaubigen erjchten. Und ÖTe Be
ADr WUurvde 1IMMer groößer un rückte MEr naber xatten 3wingli un die
Öberlaänder wirklich NUur eIiIn BGefpen(t öie YDand gemalt>? ugu{t,
nachdem {ich die Yustichußverhandlungen zerfchlagen hatten, IDAr der Yioment
gefommen, Kıurcer bei Mielanchthon BGehör ran® un ur ıbn jich
ÖRn Weg Zutber babnte jeın Langer rıe IDar durch riLILe ber
eine Yurfafung OPS Ybendmahls begleitet Öle Mielanchthon aufgefeßt
un Nun eit Dietrich IchicEte, OÖAMIE {te Zutber „zeige“ 250) e1 Ließ

Weltperfpetktiven ryür 0O Evangelium eben, wWwenn Öder innere XIß fich
hließe „Fortissime Christianismi1i vindex Wware OÖl doch bier!“ Zutber
batte m noch nıch{251) ber anderes
Öle „Vermabhnung ber ÖAdsS Saframent“” ÖIe IDILr oben beiprachen, und Ötfe
on jachlichen Unnaberung ZCUO_TE, entitand Özejen Wochen Yıun
Famen Öle Tage der eratung ber den Keichstagsabfchteo denen Dian tich

Schluß auch CIGerFfE, ÖRn Katfer ÖTP „Sakframentierer“ 3 oprern, ' afo

247) S 240 242 243 2710 248) 2065 1 S 259, 47
250) 209 f., nam X 11 315 251) B 252 Welche olle Urbanus

ARheaius un jein e1u bei auf Der oburg Ocabei \ptelte, f nıcht Deutlich
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Nan nach otejer eite aur Vergleich bofrfen OULre 2 Zur jelben Zeit e
Xyucer aur Sie Roburg, {ich bei Zutber die noch ausitiebende MAntwort
olen Fr Dat gün{tigen Bericht daruber nach Straßburg jenden Fonnen 250)
YMuch Zutber IDAr nıcht ohne ofnung aur Zufammenfchluß ÖPS eu  en
Prote(tantismus.
C Irat den Xückkfehrenden uer ÖRn Dersog vVonN Ziüneburdg,

der ibm O8 euei{te ÖOM -  TE ersabhlte 254) YDobl in jeiner Gegenwart
bat Sonntag, den z ÖFtober, ein nach ÖRn Miarburger
BGefprach, eine Dredigt iın Koburg gebalten, ber ÖOA$S Evangelium
AHüngling Yialn, Zurc. { J) 'r 255) in abrbei ber ÖS emq, daß IDIr
einen jolchen Bott aben, der aus 1 alle Inge ma auch auf Özejem
eichstag, der „1Bt VErgaANdgenN Ift// und VDOoN em GErn „ein weni6“ agen
wiill: „Daß IDr OeiTO eißiger dantetr uns yortan ır großeren ernit und vieiß
bıttet” Seine S1111 1{7 „DaAas großte T chbon ge  eben, OS geringer MWIrS
auch balds volgen, 19 en DIr OS WOLT, 1{1 GeWIS, arımıb WIrS auch
iM Oaraut olgen“, IYAS {aD in der z1ere uns in der erne n der Yıabe
j<b den cOweren rn Zutber Dat vielleicht noch auf der Roburg angeje

feiner gewaltigen „Warnung eine Lieben Deutjchen“ 296), Und IDEeENN

auch nicht, 0A8, IDAS bier iın der Einleitung ber ÖCn eichstag jaat, 1{7 eine
furchtbare Schlußabrechnung ınıt Özefem. Schon aın September

Honas gefchrieben 257). „Sie Daben OA$S beFenntnis, {1e hbaben ÖS ang  E
lium; IDenn {1e wolen, mögen jze ulajen, nıcht, mögen {1e geben
Ibren ÖOLrF. YDird eın Frieg OLAUS, 19 WwWerse OrAaus; WDr en GNUgd gebeten
uns getan“. 1e 1e7€ swel rurchtbaren Misglichkeiten: „o IHNUS der
sweier eiIns ge  en eın rıea oDder aufrur, vielleicht alle e1 gleich“”
icCht als ob er 0A8 gewollt bezeugt CS „VOL GOFFt un ler welt“ aber

mu die olge fein, un {ich Odann ZUr Webr en WIrS nich yelten
dlrfen. Wian MWIrS Öff MeDr gehorchen mügen, als den YMienichen, auch

eın Rattfer 1{7 258)

252) Daß Öie Wiedertäufer Oarın nıch eingejchlofjjen LWWQTEN, f nach dem Orfiau 0e$
XHeichluffes, S Öritem. IL, S06, 3weifellos

253) Dol Korre{p f Stiraßburg P I2 254) Brl 1USg 54, 195
255) 22; 123 Nam 125, 124, 256) 21 30, LLL 252
257) 3, 208 1. 258) 21 30, HL Zl 30 282 f. 291
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Um verließ ıf den Sreunden Ste Statte feiner YUrbeiten, Sorgen uns
Bebete. Yian Dat {pater aqaus jeinen ADriefen „Sprüche, 111081 enen Zutber Yich
getro{te I)at” als eın DenFkmal jener Tage andachtigen BGebrauche zujam-
mengejitellt 259) DieE Bejftalt Zutbers aur der Roburg WIir mwıIe eın
erhabenes DenFmal unerjchütterlicher Glaubenszuverficht. JDIieE artburg 1{7
ein Wallfahrtsort der evangelifchen Chriftenber geworden. Ytan dart tragen,
ob v»on der RKoburg nicht eine gleiche Süle ÖPS egens qu  cn HT Yuch
{ze 1{7 uns eine gewer  e Statte

259) SlaClusS, ÖIiE Sujammenftellung nı jelbit Iitammt, VDIE Haußleiter, YT7eue
6M eitichr. I917, 149 ff. meint. 30, 1L, S97
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